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an Einfluß gewinnt. Selbſt Präsident Steijn,] des vorigen Jahres zu verzeichne — 
der noch bis vor Kurzem entſchloſſen ſchien, den Im Monat April 5 a Haben ein 
Kampf bis zum Aeußerſten fortzuſetzen, ſoll jetzt, (gegen 2176 Schiffe im April 1899) mit einem 
für Kapitulation wirken und in dieſem Beſtreben Netto-Naumgehalt von 266 412 Regiſtertons 
von General Botha unterſtützt werden. Doch (1899: 250 632) den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal 
Krüger beſteht noch auf Fortführung des Krieges, benutzt und, nach Abzug des auf die Kanal 
obwohl nicht einzuſehen iſt, welchen Zweck dies abgabe in Anrechnung zu bringenden Elbloots⸗ 
haben kanu, wenn die Buren Stellung um geldes, au Gebühren 133 192 Mark (1899: 
Stellung kampflos räumen. 127025 Mark) entrichtet. — Die Stadtver⸗ 
Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen ift es ordneten in Halle lehnten in geſchloſſener Sitzung 
freilich immer wieder angezeigt, darauf hinzu-] den Ankauf der Stadtbahn ab, — Die Vor⸗ 
weiſen, welche Mittel Großbritannien aufgeboten ſtände des Zentralverbandes Deutſcher Kaufleute 
hat und hat aufbieien müſſen, um die ſchließlich und Gewerbetreibender (Vorort Gifhorn), des 
errungenen Erfolge zu erreiche, Das „Milit.⸗] Zentralverbandes des Vereins ſelbſtſtändiger Ge⸗ 
Wochenbl.“ berechnet die Sollſtärke der in Süd⸗ werbetreibender (Vorort Berlin), ſowie des Deut⸗ 
afrika ſtehenden Truppen, die Offiziere mit in⸗ ſchen Bundes für Handel und Gewerbe (Vorort 
begriffen, nach den zuverläſſigſten Angaben,] Leipzig) beſchloſſen geftern in Leipzig ein gemein⸗ 
wie folgt: ſames Vorgehen in den Mittelſtandsfragen. — 
Stäbe der Operatioustruppen 2 800 Auch die juriſtiſche Fakultät der Univerſität 
86 Jufauteriebataillone (zn je 1019 Jena hat beſchloſſen, den Doktortitel nicht 
Föhr 87634 mehr ohne eine gedruckte Abhandlung zu ver⸗ 
3 Bataillone beritteuer Infan⸗ leihen. — Der in Köln abgehaltene Delegirten⸗ 
terie bei den Kavalleriekörpern 
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ra " ’ N Es war in jeder Weiſe „klar zum Gefecht“ ges 
Abonnements ⸗Einladung Graf Bülow's Stettiner gau he Ihodh weinen Fal eden 25 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ Tiſchrede 5 n r Er of ra um 
i fi M t i für die] hat Veranla jung zu einem intereſſanten Briefe das Schußgebiet abzuſperren, und es waren im 
ment für den ar Juni für nn Wie erinnerlich, gedachte der | Ganzen über 30 Kriegsſchiffe bei der Uebung 
mal täglich erſcheinende Stettiner Staatsſekretär Graf v. Bülow in ſeiner Tiſch⸗ zugegen, die von den Vertretern der Admiralität 
eitung mit 35 Pfg Beſtellungen rede beim Stapellauf des Schnelldampfers und der Marine und von beſonderen Be⸗ 
| an Stettiner | „Deutihland“ auch der früheren deulſchen obachtungsdampfern aus aufmerkſam verfolgt 
nehmen alle Poſtanſtalten an. Die Stettine Flottenbeſtrebungen und erwähnte namentlich das wurden. Um 11 Uhr dampfte das Schlachtſchiff 
Zeitung wird bereits Abends ausgegeben. hen Biucchenſchatte von] Maieftic" gegen ben „Beleiele los 1 
i Die Redaktion. 18. Ottober 1817. Der Reduer auf dieſem öffnete auf eine Meile Entfernung ein wohl⸗ 

a Feſte war ein Studirender der Theologie Namens gezieltes Granatfeuer ans ihren ſchweren 

a ee licher im Meclen. Batterien. Gleich zu Beginn des Schießen 
Riemann blieb zeitlebens] drang eine Lyddite⸗Granate in den Rumpf des 
ſten Anhänger der Ideale eines Schiffes ein und erpflodirte dort mit großem Ge⸗ 

Jahre 1 geeinigten Deutſchlands unter Preußens Führung töſe und anſcheinend zerſchmetternder Wi kung. 

8 Jahre N 52 2 und einer ſtarken deutſchen Flotte, wie er Ben Dann folgte Schuß auf Schuß mit gleichem Er⸗ 

Dun Anſchluß au die früher erschienene z. B. als Beitrag zu ben. erfieh rg folge, das Holzwerk des Panzers fing Feuer und 

1. Abtheilung von Band 124 der Statistik des für die deniſche Flotte Ende der 1 5 I das ganze Schiff war bald in dichte Nauch⸗ 
beutſchen Reiches, enthaltend den „Bestand der ſeinen Ehering und den ſeiner Frau 9 wolken gehüllt, aus denen die hellen Flammen 
deutſchen Kauffahrteiſchiffe am 1. Januar 1899 Ein in Halberſtadt lebender Verwandter | auffcoflen.. Das Schießen hatte nur zehn 
und die Veränderungen im Beſtande während | manns erinnerte ſich anläßlich der Stettiner die 
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Minuten ununterbrochen angedanert, als 2 tag des rheinischen Sängerbundes nahm eine 2 
des Jahres 1898“, die „Schiffsunfälle an der Tiſchrede des Grafen Bülow an das Wirken] „Belleisle“ anfing zu fuer: zwei bis drei 86)))) „ „ „„ 1058] Reſolution an, worin er ſich dagegen adpic 2 
deutſchen Küſte im Jahre 1898“ und den „Nach⸗ dieſes deutſchen Patrioten und lenkte die Auf] weitere Treffer beſorgten den Reſt und das alte 18 Kavallerieregimenter (538) 9684 daß das nichſtjährige ſechſte dentſche Sänger⸗ 5 
weis der im Jahre 1898 als verunglückt auge merkſamkeit des Staatsſekretärs brieflich auf Panzerſchiff verſank in dem ſeichten Waſſer der] 10 reitende Batterien (186) 1.860 bundesfeſt in Graz ſtattfinden ſoll, weil rag 
zeigten deutſchen Sesſchiffe“, hat das kaiſerliche dieſen Zuſammenhang zwiſchen den Beſtrebungen Selſey⸗Bucht. Sobald das Feuer eingeſtellt war, 33 fahrende Batterien (175) 5 775 zu weit entfernt liege und die dortigen politiſchen 
Statiſtiſche Amt uuumehr die II. Abtheilung die der deutſchen Burſchenſchafter und der gegen⸗ wurden die Flammen gänzlich gelöſcht und eine] 12 Feldhaubitz⸗Batterien (199). 2 388] Verhältniffe einem friedlichen Feſte nicht günſtig 


2 Gebirgs⸗Batterien (160) 320 


ſeien. — In Köln traten die Angeſtellten 
15 Feſtungs⸗Artillerie⸗Kompagnien Bel > 


ſes Bandes veröffentlicht, welcher eingehende An- würtigen Flottenbewegung. Der Herr hat hierauf ädtiſchen S 
ſtädtiſchen Straßenbahn in eine Lohnbewegung, 


gaben über den Seeverkehr in den deutſchen nach der „Halleſchen Zeitung“ von dem Grafen 


Anzahl von Offizieren und Admi alitälsbeamten 
begab ſich an Bord, um die Ergebniſſe der 
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enplätzen und die Seereiſen deutſcher Schiffe Bülow nachſtehendes Antwortſchreiben erhalten: Uebung feſtzuſtellen, über die natürlich nichts (etwa 1357) . 2025 ſie verlangen u. A. Gehaltserhöhung, elfſtündi 

im Yale 1898 enthält dd fomit bie a Berlin, den 22. Mai 1900. Näheres en gegeben wurde. 19 Pionierkompaguien (194) » - 3 686 Arbeitszeit und Penſonskaſſe — Fir Die Ente 

der “deutfepen Seeſchifffahrt für das Jubr 1899 Schr geehrter Herr! Aus dieſer geringen Widerſtands fähigkeit] Sonſtige Sonderzweige des Genie; ſchüdigung ber Angeſtellten der Privatpoſt⸗ 
vervollſtändigt. Der geſamte Seeverkehr in = Für die freundlichen Zeilen vom 15. d. M. eines Schiffes, das vielfach als typiſch für die epd au re nee 500 Ianftalten in Baiern hatte die Poſtverwaltung 
deutſchen Hafenplätzen ſtellte ſich im Jahre 1 Bitte ich Sie, meinen aufrichtigen Dank entgegen⸗engliſchen Schiffe älteren Baues angeſehen wird, 9 Zeugkompagnien (140) . + 1260 im Ganzen 65 000 Mark zu bezahlen. — In 

auf 174 251 zu Handelszwecken angekommene] zunehmen. Wenn ich auläßlich des Stapellaufs ziehen die engliſchen Blätter verſchiedene Lehren.“ 40 Trainkompagnien (elwa 513 3000| Pofen fand unter Theilnahme von Mintfterials 

und abgegangene Schiffe mit 35 511 9 t u des Schnelldampfers „Deutſchland, in meiner „Es ift einleuchtend,“ ſagt die „Day Mail”, Sauitätötruppen und Feldlazarethe kommiſſaren, von Vertretern der ſtaatlichen, 
konnen Netto⸗hlaumgeball, gegenüber 154 o Stettiner Tifhrebe nur auf, di Gleichaltrigkeitf „daß auf Grund dieſer Experimente das Holz aus (uach Schätzung) »- . - 3.000 provinziellen und ſtädtiſchen Behörden, ſowie dee 
Schiffen mit 33 116 598 Regiſtertonnen im Vor⸗] des Flottengedankens und der mit der Warthürg⸗ allen unſeren modernen Schiffen entfernt werden Verwaltungsbehörden und Re⸗ dortigen Handwerkskammer eine Konferenz 5 
jahre. Dieſe Zahlen ergeben eine Zunahme des feier eingeleiteten deutſchen Einheits bewegung muß. Wir haben 16 Kriegsſchiſfe im Mittel⸗ montede pots 1000 wegen Errichtung der Meiſterkurſe fla 
Schiffsverkehrs um 19 400 Schiffe und 2 400 986 hinweiſen konnte, ſo hat es mir lebhafte Genug⸗ meer und im Kanal, die unter Bombenfeuer 29 Milizinfanteriebataillone (etwa Es wurde ein Einvernehmen auf folgender Baſis 
Regiſtertonnen. Während der Verkehr = 5 thuung bereitet, nunmehr zu erfahren, daß der ebenſo verbrennen würden, wie der „Belleisle“. FT 21 750| erzielt: Die Stadt beſchafft die erforderlichen 
ſchiffe der Zahl nach um 6098 Schiffe, dem] Feſtreduer jenes am 18. Oktober 1817 auf der] Seit Jahren ift auf Gutfersung 555 Holzbeſtand⸗ 79 Momanrhkompaguien (121) 9559 Räume und übernimmt deren Inſtandhaltung, 


Raumgehalt nach um 689 659 Regiſtertonnen zu⸗ Wartburg veranſtalteten Burſchenfeſtes ſelbſt ſich 
genommen hat, 1 5 5 als we — die 5 einer deulſchen 
a ST Beg auf die drei eee rg ne er 140 0 
richtungen führt. e de Nee Hafen das e e 5 ungünstigen Zeit⸗ 
— Ich were ſch die Zahl der Schiffe um Kufen geſtebt 1155 2 5 hal. 1 
12 506, der Naumgehalt um 626 507 Regiſter⸗ Möchte dieſer unzerſtörbare deutſche Idealis⸗ 
kblounen. 2. Im Verkehr. zwiſchen deulſchen und] mus, von dem die von Ihnen mitgerheilte Epi⸗ 
außerdeutſchen europälſchen Häfen ſtieg die Zahl] ſode rührendes Zeugniß ablegt, für alle Zeiten 
der Schiffe 50 ee der ger kenn unſerem Volke beißt 5 und ee 
38.834 Regiſtertonuen. Im Verkehr je Fähigkeit erhalten, ſich zur rechten Zeit 
1 deutſchen und außereuropäiſchen Häfen Fin 5 ar e nationalen Auf 
—.— 2 eds 84 Bin 65 1 gaben, unter Hintanſetung perſönlicher Intereſſen 
\ ? R 

8 Geſamtzahl der während des Jahtes 1898 dee Ju vorzüglicher Hochachtung 

nd auigelaufenen "Schiffe entfielen auf Ihr ergebenſter B. v. Bülow, 
. währen 2 155 Meſiſ a me ie ee eee eee eee 
7 „ 477 IE nn ee an mm een men 5 
verkehrenden Schiffe auf Segelſchiffe 14,9 v. H. 1 In der vorgeſtrigen Unterhausſitzung hat der 
— und er 3 Nee 8 2 ugliſche Schießverſuche. Marineminiſter Goſchen nun allen dieſen Zeitungs⸗ 
agge nach waren 1 n Schiffen 75.2% u. H. ge ede Tanalgefchwaber hat ant e e ene e e 
22 55 AR" Aal ſih daß Verhilinſß der deute Sonnabend. eine Schieß übung, der das alte] Ansſage klingt doch etwas verdächtig: fie will 
gehalt Schiffe zu den fremden wie 54,1 au 48,9, niet TR e rad ash 155 ei, u Er engen Kriegs⸗ 
en S 8 1 ; { 85 8 „ flotte v ! i ; ; 5 
Hie Geſamtzahl der von deutſchen Schiffen untere] ſejt die britiſche Admiralität zum letzten Male ae arten wir indeſſen die weite 


75 ; u 8 9 i ren Berichte ab. 
nommenen Be: 5 5 melde . einen derartigen Verſuch anſtellen ließ. Damals 
95 109 un er . 


| P a zan feuerte der alte „Vellerophon“ auf ein Panzer⸗ 
43705 172 dae gan de he hm {if Ätteter Kent ktien, den „Royal Sonber 
im Vergleiche 15 greifen um 8108, im Naum⸗ |teign“, it deſſen Thürmen und Kasematten 
in der Zahl 408 892 Regiſtertonnen. Werden Ziegen und Vögel untergebracht waren, an denen 
bie az oder leer gefahrenen Schiffe (zus | man die Wirkung des Bombeuregens auf im 
15 eh 15 904) außer Betracht gelaſſen und nur beſchoſſenen Schiffe befindliche Lebeweſen konſta⸗ 
ae beladenen berücſichtigt, ſo belief ich in Jahre tie ehe und blieben Panze ung Dir 
1898 die Zahl der Meilen deutſcher Schiffe ſchinerie, Vögel und Ziegen faſt gänzlich unver⸗ 
zwiſchen deutſchen Häfen auf 42 100 mit ehrt. Durch das Schnellfener de: großen und 
3014733 Regiſtectonnen Raumgehalt (36 823 kleinen modernen Schiffsgeſchütze ſollte jetzt nicht 
f 2 803 987 Regiſtertonnen im Vorjahre), vom | U die Durchſchlagskraft der Geſchoſſe beob⸗ 
mit i git A + achtet, ſondern auch feſtgeſtellt werden, in welchem 

Auslande nach deutſchen Häfen auf 10 209 mit Grad d in welcher Zeit das 8 
5 569 297 Regiſtertonnen (9883 mit 5 197881 Schif in Brand oeſcheſſen werden „.angegriffene 
Regiſtertounen im Vorjahre), von deulſchen Hen Ma ſchaftsſiguren waren aus feuerſicherem 
nach dem Auslande auf 8332 mit 4 628 205 Hr geſtell, damit die Art der Verwun⸗ 
Regiſtertonnen (7500 mit 4 218 500 Regiſter⸗ Be de Ne ae und Shrapuelſchiſfe auch 
tonnen im Vorjahre) und zwiſchen außerbetfchen Binde bozeilgen Jubrandgeralden, des 
ne . f 7 5 N 5 3 R Schiff 
11 — a 112 nt 24 650 Megltertennen 1 9 e Ade n 
Vorjahre). Dabei iſt N Kor Unterdeck und Maſchinenraum waren durch bes 
Schiff ſo oft gezählt, als es die ſondere Splitternege geſchützt und jede Vorkehrung 
unternahm. war getroffen, um das dem Untergange geweihte 
Schiff in beſten Vertheidigungszuſtand zu verſetzen. 


86 Kompagnien Freiwillige be⸗ während der Staat die ſonſti d 
vittene Jufanterie (1159) 9890 und zu Süipenblen weten jah 95000 Matt 
Aus Privatmitteln aufgebrachte bewilligt. Eine gleiche Summe wird gemeinſam 
Freikorps . 3 500 von der Provinz, der Stadt und der Hands 
rend man es beim Van neuer Schiffe gar nicht Hierzu noch Schiff sartillerie, elwa 1000 werkskammer zur Verfügung geſtellt. An die 
ſowie Hülfskontingente der ſelbſt⸗ Spitze des Kuratoriums tritt Oberbürgermeiſter 
ſtändigen Kolonien (zu etwa Witting. Auch über den Modus der Einrichtung 
zwei Fünftel) und in Sid⸗ von Lehrwerkſtätten, die den Meiſterkurſen 
afrika ſelbſt aufgebrachte Frei⸗ organiſch angegliedert werden, iſt vollſtändiges 
korps (zu etwa drei Fünftel) 56 000 Einvernehmen erzielt worden. Allgemeine Ueber⸗ 
22828 einſtimmung herrſchte darüber, daß die Meifters 
Allerdings wird durch die Abgänge verſchle⸗ kurſe möglichſt bald ins Leben gerufen werden müſſen, 
deuſter Art (Kranke, Etappentruppen u. s. ww. )] und es ſteht zu hoffen, daß ſchon im kommenden 
die Zahl der für die Feldoperationen verfüg⸗ Herbſte proviſoriſche Kurſe für Elektrotechniker, 
baren Mannſchaften um vielleicht 80 —90 000 Schneider und Schuhmacher in den Räumen der 
Mann herabgemindert. Aber auch ſo bleibt noch Baugewerksſchule abgehalten werden können. 
eine erdrückende Uebermacht gegen die Buren — 
verwendbar. 


iſt kein angenehmer Ausblick, aber es iſt beſſer, 
daß das Werk in Friedenszeiten gethan wird, 
als daß unſere Flotte am Tage der Schlacht 
mangelhaft befunden werden ſollte.“ Die „Mor⸗ 
ning Poſt“ meint, man müſſe, bevor man ver⸗ 
allgemeinern könne, erſt den Bericht der Behörden 
über den Ausgang der Experimente mit der 
„Belleisle“ abwarten. 
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RER BEREIT Deutſchland. SM 
e Berlin, 30. Mai. Wie die - 

Aus dem eiche. l mittheilt, iſt angeordnet worden, ee 
Unter perſönlichem Befehl des Kaiſers des Landtages bis zum 15. Juni ſtattzufinden 
fand geſtern das hiſtoriſche Exerzieren der zweiten habe, damit bis zum Tage der Eröffnung des 
Infanterie-Brigade auf dem Tempelhofer Felde Elbe⸗Trave⸗Kanals, die am 16. Juni mit allem Br 
ſtatt, und zwar, wie alljährlich, zum Andenken Glanze und unter der Theilnahme auch der 
an die einzige Parade, welche Kaiſer Friedrich] Landtagspräſidien begaugen werden ſoll, reiner 2 
entgegennahm. Die kaiſerliche Familie Tiſch gemacht ſei. Aus dieſem Grunde ſeien, um 
ſiedelt am 1. Juni, am Tage der Frühjahrs⸗ den Landtagsſchluß zu dem erwähnten Termin f 
parade in Potsdam, von Berlin nach dem Neuen] zu ermöglichen, auch die Dispoſitionen für den 

alais über. Das Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon, Wiederzuſammentritt des Herrenbanſes geändert 
welches vom 29. Mai ab zum Garniſonwacht⸗ und ſei daſſelbe zum 11. Juni einberufen worden. 
dienft in Potsdam nicht mehr herangezogen wird, Es werde alsdann in den wenigen zur Ver! 
übernimmt von dieſem Tage ausſchließlich den] fügung ſtehenden Tagen alles erledigt werden 
Wachtdienſt für das Neue Palais. — Der] müſſen, was bis jetzt noch ausſteht. Da am 
Kronprinz und die Kronprinzeſſin von 14. Juni das Frouleichnamsfeſt iſt, würde alfo 
Griechenland treffen aus Friedrichshof heute in] der Landtag höchſtwahrſcheinlich am 13. Jun 
5 en “ 1 e der] ſchließen müſſen. 

erliner und Potsdamer Garniſon theilzunehmen. — Das Aelteſten⸗Kollegium i li 8 
— Den Profeſſoren Eduard von Gebhardt beitet eine Denkſchrift aus, die fih er va 
und Eugen wurden anläßlich ihres 25jährigen] Vorſchlag richtet, die ſtaatliche Reviſion über die 
Jubiläums der Lehrthätigkeit an der Düſſeldorfer]Börſenſteuer auch auf die Privatfirmen auszu⸗ 
Akademie glänzende Ovationen dargebracht. —] dehnen, da ſich hiergegen eine ſehr lebhafte und 
Oberregierungsrath von Bremer in Kaſſel,] berechtigte Agitation richte. Die Einführung der 
der Stellvertreter des Regierungspräſidenten, iſt, ſteuerlichen Reviſtonen bei den Privatfirmen 
65 Jahre alt, plötzlich in Folge Gehirnſchlags] würde ſtarke Mißſtände mit ſich bringen und bes 
geſtorben. — Im April d. J. hat die Poſt⸗ und ſonders von den Provinzbankiers höchſt unlieb⸗ 
Telegraphenverwaltung eine Einnahme von 34,4 ſam empfunden werden. 
oder 1,2 Millionen mehr als im April 1898 und — In Aachen kouferirte geſtern eine Kom⸗ 
die Reichseiſenbahnverwaltung eine ſolcheſ miſſion des Reichsmarineamts unter Kapitän zur 
von 7,1 oder 0,3 Millionen mehr als im April! See von Eickſtedt mit Vertretern von großen 


mis 
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Der Krieg in Südafrika 
geht feinem Eude entgegen, Lord Robe 
dürfte heute noch in Johannesburg einziehen, er 
telegraphirte geſtern aus der Johannes burger 
Vorſtadt Germiſton: „Wir ſind heute Nach⸗ 
mittag, ohne eruſten Widerſtand gefunden zu 
haben, eingetroffen. Von unſerer Zeutrums⸗ 
kolonne ſind bis jetzt keine Verluſte gemeldet und 
nur ſehr weuige von der Kavalleriediviſion und 
der berittenen Infanteriedivifion. Der Feind er⸗ 
wartete uns erſt morgen und hat deshalb einen 
Theil des Eiſenbahnmaterials zurückgelaſſen. 
Wir halten den Knotenpunkt der Eiſenbahn, 
welche Johannesburg mit Natal, Pretoria und 
Klerkodorp verbindet, beſetzt. Die Stadt 
Johannesburg iſt ruhig. Die Minen ſind, wie 
ich erfahre, unbeſchädigt. Ich werde morgen 
früh den Kommandauten auffordern, ſich zu er⸗ 
geben. Ich erwarte keinen Widerſtand und 
gedenke, morgen Mittag, mit dem Heere in 
Johannesburg einzuziehen.“ — Es iſt begreiflich, 
daß unter dieſen Umſtänden die Friedenspartei 
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zräfin. indem fie ihr Hütchen ergriff und auf⸗ lieder, und die verſtand Lori gar wohl. Eine vou Mädchenfüßen nicht zu durchklimmen war, kommen Sie! Dort unten kämpft ei 
lee Noch 2 ee und ein luſtiges Sehufucht ohne Gleichen erfaßte ſie: Wonach? und hier konute auch Niemand wohnen, nicht der Schlinge, es wird kläglich e 
auf Wiederſehen! Ju ſpäteſtens einer Stunde 7 De er ie ln 3 2 9717 e ice in = es nicht befreien.“ N 
i bin ich wieder da“. ee eben ihr lichen Wilderer, die verbotener Beute nachſtellen Eigenthümlich lächelnd ſah der „kranke Löwe“ 
164 der Brief?“ erinnerte Tante Adel. ranſchte ein friſcher, glitz er ach, ſchon von und ſo eutſetzliche Schlingen legten. an feinem lahmen Arme herunter, zog aber mii 
Freiwillig arm. en ſchreib' ich auf dem Bahnhofe, meine Halmen, Gänſe⸗ * Butterblumen begrüßt, Gräfin Lori nahm den Hut ab und ſetzte ſich der Linken ein eee ee, 
Original⸗Roman von Ida John-⸗Arnſtadt. "he nebſt Zubehör liegt noch eingebackt im aber ſo eilig, als habe er etwas verſäumt und müde auf einen Stein, die Stille der Einſamkeit aus feiner Bruſttaſche und überreichte es der 
Mappe en, und bei Dir finde ich doch auch müſſe nun laufen, laufen, und er mündete doch umfing fie, die lebendige Stille des Waldes mit jungen Dame. „Leider bin ich in Folge von Ge⸗ 
2 Gachdruc verboten.) ane Tinte, Feder und Papier.“ nu in den See, ganz nahe. „Wie bei den ihrem holden Zauber. Doch fie hatte keinen lenkrheumatismus angenblidlih _ bienftunfäpig, . 
N ee a See ft au ch lange ſuchen danach, Lorchen 1 Menſchen,“ dachte Lori, „die kleinſten halten Sinn dafür, mit finfter zufanmengezogenen anädiges Fräulein. Haben Sie ſo viel Muth und 
Aber weißt Du,“ fuhr die Gräfin fort, „daß " mar sten Onittung über die Reute habe ſich immer für die wichtigsten, und das muß auch Brauen und ſuchend umherſpähenden, blitzenden Kraft, dieſen Stahl zu regieren? Ich werde nad 
Deine famoſe Jette und der kleine Gepäckträger Außer 5 3 keine Zeile geſchrieben, ich weiß ſo ſein, in der ganzen Welt. tauſend Räderchen Augen ſaß ſie da, eine ihrer dunklen Haar⸗ beſtem Können und Vermögen helfen.“ * 
das Betenntniß meiner Armuth anhören mußten, ich * 11 wo Liſelle mit ihren Heirathsge⸗ bringen erſt ein Rad zum Drehen.“ Nun, der ſträhnen halte ſich beim raſchen Gehen von der) Lori nickte, nahm das Meſſer an ſich und ging, 
Bier dern ich extra jo eingefäbelt, ganz fein, denn nach das Schreibzeng hingebracht hat.“ See blieb ruhig, um wo der Baches Wellen den Friſur gelöſt und lag, üppig gewellt, auf ihrer To raſch fie konnte, in den Wald zurück. Daß er 
Loch ſo N ſein, was ich nicht bin und danken das ade!“ Gräfin Lori winkte letzten Hopſer hüpften, zog es in Kreischen und Schulter, die Lippen zuckten wie in heimlichen ihr folge, wußte ſie genau, ſie ſah ſich deshalb 
äre, die arme, heimath⸗ und „Nun denn, ade, ade Kreiſen unter nickendem, grünendem Röhricht her⸗ Selbſtgeſpräch. Wenn Niemand kam! Noch bie fe einmal nach ihm um, aber plötzlich mußte 


namenloſe Lore Holdermann Willſt Du mi a üßend durch das jetzt geſchloſſene Kreis 1 1 h 10 1a : 
nter ſot ei ae ich noch einmal grüßend di üctliche vor. Waſſervögel tauchten den untſchillernden kurze Viertelſtunde, dann mußte das arme Opfer ſie doch ſtehen bleiben, denn ſie wußte weder 
nahen 2 hanen Verhältniſſen behalten und lieb Fenſter, als ſie ſchon DE 1 ir hereits Leib in die Flulh, und dort.... ach dort, . . menſchlicher Niebrigfeit ausgelitten haben, und Weg noch Richtung in dem fremden Gehölz. 
Der athemlos Lauſchenden ſtrömten ſchon lä 913 an Waenbenbiune auf dem neu⸗ me e e dn wol Sache a a n S * ſag . 
Thränen der Rührung über das gute, alte Ben: 75 n er e KBgeh e bierher zwar brauß us nei 15 e 8 5 und half nicht, konnte nicht helfen: es war zum Am See,“ ſagte fie mit abgewandtem Geſicht. 
ſicht, wie ſegnend erhob fie ihre Hände und me 1 7 ede et Ganz 10 aus gequälten Thieres 9 15 3 5 ſch dune eee „Halloh ho!“ rief fie noch eiumal] Er aber mühte ſich, ihr in die Augen zu blicken. 
F Mi, Dr gute, Liebes nerfihnih une Ihe” jaon miht mer, 1m DaB DEE na) e ee e e e Dan uhr „Da müffen wir Knfs hinüber, meinte er dabel, 
ub Feſh, ftellch! Van ganzem Herkeſe Gerz feit den Hon Kon ung der zußtlchen Sönfehen e ehen das fag Gif Lott vilküclic mie hindurch und lauschte daun un. „auf Ghre, a Bild it zu bonaden e 
wenn ich Dir nicht zu gering bin, und ich will Eutlaſſun SR Lane Hände ſchmerzten Draht abzuſtreifen, acc enſchlich 8 ken willkürlich, wie der Schall ihres Rufes an die Ein empörter Ausdruck in ihrem Antlitz verbot 
Die helfen, Dich einzuleben in die kleinen, engen noch ſie halle Ha zar en fer wohl unge⸗ Empörung über ſo vie er hel e 1 e Bergwände ſchlug und vielſtimmig widerhallte. ihm jedes weitere Wort; ſie ſeufzte: auch im 
- 5 les Standes, wenn ich Dich auch nicht ſchick augefaßt! 105 N 8 91 Ziegen und die ängſtliche Hast, a elfen zu innen „Hier!“ antwortete eine markige Männer⸗ ſtillen, freien Walde, angeſichts ringender No 
ag je meines mit meinen allmodiſchen An- füttern 9 5 Hu nd nun follte fi plebeſſchen trieb das junge Mädchen er weiter um den ſtimme, ganz in ihrer Nähe. Zweige kuackten die banale Lieutenantsphraſe! Am liebſten hä 
o ganz verſtehe ins ſchon denken, was Du Fund! 3 29 055 und einen ſo 5 rende See herum, nach der Todesſtelle zu. Vergeblich und brachen, Steine rollten den Abhang hinunter, ſie ihn ſtehen laſſen und wäre dem Thiere allein 
ſichten, ich kann MIT? W wird es Die) Aufwürterie e e die neuzuengagt ſah ſie ſich nach einem Jäger oder Holzknecht um, und jetzt ſtand er vor ihr, der Helfer, ein jchlaufer, zu Hülfe gekommen, doch ein unbeſtimmtes Gefühl 
fue und der it! 9 Ja, jetzt geh um, Die Bahuſtalto 5 5 8 3 Bi ertel⸗ Niemand war n ſehen und jetzt vernahm fie blondbärtiger, noch junger Mann in ſchlichtem, hielt fie von jedem zürnenden Worte ab. Stumm 
Berges, e mich derweil ein wenig auf, ſtunde zu er And He aun Dorfe ſchlug es ſchon 25 1 . A: Er e i 10 8 rad Ne ee ch le — 
. N Er 2 N FA En ß 2 Lichter es ildes. nde. 2 > na ngem 
„ wenn Du wieder da biſt . a a en ; de A een 2 Nicht einmal ein Meſſer oder Scheerchen Mein Name ift Brunneck, Arnold von Bruns mühevollen Wandern der See in Sicht kam, 
u wollen wir's in ee 1 5 3 nr 5 3 5 fühne fe bei ſich, die enge, eiſerne l ned, Premierlieutenant, derzeit als invalid auf wandte fie ſich wieder an ihren ſtill und ernſt 
probiren, ob die Füße noch auf ; { ‘ el zu durchſchneiden, „Hollah! Hierher! rief fie mit der Vurg meiner Väter, der Brunneckshöhe, gewordenen Begleiter. „Das Reh iſt verſchwunden, 


20 i Schri ich m \ N z IN ; 1 3 
Bene en, wie ca f wen die Lebe einen Bund zu flechten“, zumal, wenn ein fo jugend⸗ Ihrer klangvollen Stimme um Weiterſchreiten immer | ſtellte er ſich vor, die ſchirmloſe Mütze leicht ich ſehe es nicht mehr. So haben fie ihren Zweck 
ührt.“ . i 


a ſonſt. Manchmal ant⸗ lüftend und wi j a t d een 

t. licher Mädchenkopf auf Naturſtudien ausgeht. in den Wald hinein, um ftend und wieder feſtrückend, „haben Sie es doch erreicht, die ſchrecklichen Menſchen.“ 
N den eber Gott, nach ſo viel Jahren! . 80 Da war zuerſt ein Kranz 5 tanzende wortete ihr das eher Nee 5 ar rufen, gnädiges Fräulein?“ | Arnold von Brunner ſah ſie mi; als erwache 
f ei) den Lori, und — derer” Dich i äh. Mirft Lichter, durch Tannengeäft auf den moofigen, athmend Gate 0 konnte fie nicht mehr weiter: Lori war erſchrocken aufgeſprungen und neſtelte er aus einem Traume. 3 

| lag ein . 80 bor ihr, welcher noch an ihrem Haar herum, ihr Hut lag abſeits 


Im Graſe, fie nahm i t 5 | 
Berg verband, aber | drängte ſchwerathmend = erh un e 


u den Weg N lglatten Boden niederſtrahlend, der bewundert Menſch. i 
dem Ser . . deri wee dann das e ſo nahe e PERS 
„Weiß ſchon, Tauchen !“ {ubelte die kleine gehörten Wa lauter Maß und Liebes« Wald mit Wal 


— 


— 


— — ne ——h—p.— 
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geweſen, fo aber ließ das Zuſammenſpiel manches 


induſtriellen Werken des Aachener, Stolberger, Provinzielle Am ſchan. 


deren Ausrüſtung übernehmen. 


kommend, wieder eingetroffen. 


Torpedobootsdiviſion entgegengefahren. 


des Prinzen von Baiern angedentet ſind. 
mag ſein, 


Ansland. 


am 


das Tagesgeſpräch, 
dazu wieder das Wort genommen. 
licht in der „Aurore“ 


darin 


lich geweſen, 


nach Feſtſtellung ſeines 


Kürze erledigt worden. Leider h 


Gelegeuheitsgeſez gegen deu Kaſſationshof, der 
im Verdacht ſtand, unparteiiſch zu ſein, votirte, 
wodurch die Republik ihren erbittertſten Feinden 
ausgeliefert und die Unverſchämtheit der Nationa⸗ 
liſten ins Ungemeſſene geſteigert wurde. Der 
Senat würde das Maß ſeiner Schande voll 
machen, wenn er auch den Amneſtieentwurf gut⸗ 
heiße — und das Bedauern werde um ſo größer 
ſein, als der Beſchluß die Lage nur verſchlim⸗ 
mern und den endlichen Ausgang der Sache 
nicht ändern würde. 
a In Paris iſt geſteru der Bericht des 
Amneſtieausſchuſſes dem Senate zugegangen. 
Der Bericht verlangt Aufhebung aller mit der 
Dreyfus⸗Augelegenheit im Zuſammenhang ſtehen⸗ 
den Prozeſſe, lehnt aber di; Amneſtie für die 
vom Staatsgerichtshort Berurtheilten und Drey⸗ 
& ſelber ab. Eine Auzahl Mitglieder der 
kademle und Univerſitätsprofeſſoren haben an 
den Präſidenten des Amneſtieausſchuſſes einen 
Brief geſandt, worin fie gegen das Amneſtie⸗ 
projekt Einſpruch erheben. 

Ju China nimmt die Rebellion, beſonders 
in der Nachbarſchaft von Peking, immer ernſteren 
Charakter au, wie mitgetheilt wird, erwarten 
die Boxers zuverſichtlich die Unterftügung der 
Kalſerin. 20000 Mann ruſſiſcher Truppen 
würden in Port Arthur bereit gehalten, um 
nöthigenfalls nach Peking geſchickt zu werden. 
Der ruſſiſche Geſandte laſſe alle zur Verfügung 
ſtehenden Kauonenboote nach Taku kommen. 
Die Boxer⸗Verſchwörung dehne ſich auch auf all 
nördlichen Provinzen aus. — In der „Nevue de 
Paris“ giebt Louis Coldre, ein katholiſcher, 
franzöſiſcher Prieſter, der als Miſſionar in China 
lebt, eine ausführliche Schilderung der berühmten 
Kaiſerin⸗Regentin Tſe⸗Hſy, die durch Staats⸗ 
ſtreiche die Herrſchaft des Laudes an ſich gebracht 
hat. Ju jungen Jahren war fie, nach den Be⸗ 
griffen ihres Landes, ſehr ſchön und verführeriſch 
und wußte ihre Reize als Kampfmittel wohl zu 
verwerthen; zahlreiche Beziehungen zu einfluß⸗ 
reichen Männern des Hofes werden ihr zu⸗ 
geſchrieben, und auch der berühmte Li⸗Hung⸗ 
Tſchang ſoll ſich ihrer Gunſt erfreut haben. Nach 
Coldre wäre Tſe⸗Hſy franzoſenfreundlich geſinnt 


Abonnements⸗Einladung 
auf die „Stettiner Zeitung“. 

ment für den Monat Juni auf die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 


50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 
wird bereits am Abend aus⸗ 


gegeben. 
Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Zur Jamilienhülfe für die noth⸗ 
| leidenden Düren 


gingen nachträglich ein: Geschwister P. 20 % 
Die Expedition. 


Verdingung von 800 Stück Kohlenkörben (Rohr⸗ 
körbe für 50 ke Inhalt) am 12. Juni 1900, Vor⸗ 
mittags 12 Uhr. Angebote auf Lieferung der Körb. 
find portofrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: „An 
gebot auf Lieferung von Kohlenkörben“ verſehen bis. 

dem vorſtehend für die Eröffnung. der Angebote be⸗ 

mten Termin an das Rechnungsbüreau Stettin, 
mdenftraffe Nr. 18, einzureichen. Ebendaſelbſt 
können Angebotsbogen und Bedingungen eingeſehen vdcı 
gegen porto- nnd beſtellgeldfreie Einſendung von 
50 Pf. baar bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt bis zum 22. Juni 1900. 

Stettin, den 25. Mai 1900. 

Königliche Eiſenbahn⸗Dlrektion. 


Stettin, den 30. Mai 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Anlieferung von geſchlagenen Pflaſterſteinen oder 
ra Kopffteinen für den Geutral:Friedhof foll 
Wege . 2 ae 
3 erauf ſind bis zu dem auf Freitag, 
ven FB. Fan 100, Bere 10 fibe. n 
Stabtbanbürean un Rathhauſe Zimmer 38 augejegten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
F u in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
‚folgen wird. 5 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,00 % (weun in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 


1 


Die Kommiſſion bezwecke die Anknüpfung mit 
Werken, welche Aufträge für Schiffs bauten und 


— In Köln iſt geſtern Nachmittag gegen 
7 Uhr die Torpedobootsdiviſion, von Godesberg 
Zur Begrüßung 
waren die Vertreter der Sladt an der im reichen 
Flaggenſchmuck prangenden Rheinwerft erſchienen. 
Mehrere Herren des Feſtausſchuſſes waren der 


— In hieſigen unterrichteten Stellen bleibt 
man dabei, daß von hier aus keinerlei Anlaß zu 
den Beſchwerden gegeben ſei, die in den we 

8 
daß der Grund für ſie in inneren 
baieriſchen Verhältniſſen zu ſuchen iſt. In jedem 
Falle bleibt der Vorgang hochbedauerlich, ſchon 
im Hinblick auf die Art, wie er im Ausland, 
beſonders in Frankreich, ausgenutzt wird. 


„ für Gäuſebrüſte in Mitleidenſchaft gezogen, nicht 


Wie aus Wien gemeldet wird, begaben ſich[ kammer zu Stol 

8. Juni Graf und Gräfin Louyay nach tag beſchloſſen. 
Paris, wo die Zuſammenkunft mit dem Vater 
der Gräfin, dem König der Belgier, ſtattfindet. 2 

In Paris bildet die Dreyfus⸗Affaire wieder 
nachdem geſtern auch Zola 
Er veröffent⸗ 
ein Sendſchreiben an den 
Senat betreffs der Amneſtievorlage und zeichnet 
ein geuaues Bild der Dreyfus⸗Affaire. 
Ihre Eutſtehung und Entwicklung ſeien nur mög⸗ 
weil ſie aus einer rein juriſtiſchen 
eine politiſche Angelegenheit geworden ſei. Wären 
die Regierenden energisch genug geweſen, Mercier 
erſten Verbrechens vor 
Gericht zu bringen, ſo wäre die Angelegenheit in 
abe der Senat 
an der Schwäche der Miniſterien ſich mitſchuldig 
gemacht, beſonders weil er das Dupuy⸗Lebret'ſche 


| 


1 


dieſer Marſch am 12. d. Mis. in Gnoien bei 
dem Empfange des Regenten zum erſten Male 
geſpielt. Letzterer hat nunmehr in „dankbarer 
Erinnerung an den 12. Mai“ dem Stabs⸗ 
trompeter ein großes Porträt mit eigenhändiger 
Namensunterſchrift und Widmung überſandt. — 
Ueber das Vermögen des Kaufmauns Emil Witte 
in Stargard iſt das Konkursverfahren eröffnet. 
— Bei einer Krähenjagd in Klein⸗Schlatikow 
im Kreiſe Saatzig wurden von 40 Herren über 
2000 dieſer Thiere erlegt. — Die Kriegsſchule 
in Anklam begiebt ſich morgen früh nach 
Demmin, zum aus eigener Anſchauung die Ar⸗ 
beiten bei der Wiederherſtellung der zerſtörten 
Eiſenbahnbrücke kennen zu lernen. — In Köslin 
wüthete geſtern Vormittag ein größeres Feuer 
in der dem Kaufmann Schlichting gehörigen 
C. Waldemaun'ſchen Fabrik vonmerſcher Deli⸗ 
kateſſen und iſt im Beſonderen der Räucherraum 


weniger als 300 ſolcher Brüſte wurden ein Raub 
der Flammen. 


Literatur. 
J. Wellhauſen, Rede zur Feier des 
Geburtstages Seiner Maj. den Kaiſers 
im Namen der. Georg Anguſta⸗Univerſität. Ein 
Gemeinweſen ohne Obrigkeit. Göttingen, Druck 
der Dieterich'ſchen Univerſitäts⸗ Buchdruckerei. 
Der geehrte Herr Profeſſor führt uns in der 
Rede die Zuſtände von Arabien vor, wo kein 
Araber auſäſſig iſt, ſondern mit ſeiner Heerde 
von Ort zu Ort zieht und ſein Zelt bald hier 
bald dort aufſchlägt, ohne irgend ein Geſetz 
gebunden, aber durch altväterliche heilige Sitte 
an feſte Gebräuche gewöhnt, welche er nicht ver⸗ 
letzen darf. Es iſt ein Bild, welches allen un⸗ 
ſern Begriffen von Bildung und Geſetz wider⸗ 
ſtreitet, aber als väterliche Sitte ſeit Jahr⸗ 
hunderten feſtgehalten wird und eine feſte Ord⸗ 
nung des Lebens gewährt und gerade im Gegen⸗ 
ſatze zu unſerm ſtreng geſetzlichen und hoch ent⸗ 
wickelten Leben ein beſonderes Jutereſſe erregt. 
80 


„Wie erwerbe, verwalte und vermehre 
ich ein kleines Vermögen?“ Unter dieſem 
Titel hat die Verlags buchhandlung von C. Hein⸗ 
rich, DresdensNenftadt, Preis 60 Pf., ein Büch⸗ 
lein erſcheinen laſſen, das die beſte Empfehlung 
verdient. Der Verfaſſer räth zu Sparſamkeit 
und Ordnung, ſowie zum Maßhalten im Genuſſe 
und wendet ſich au den ſogenaunten Mittelſtand, 
zu dem der Verfaſſer Beamte, beſſer bezahlte 
Arbeiter, Handwerker, Kaufleute, Beſitzer kleiner 
ländlicher Auweſen und kleine Rentner zählt. 
Weiler werden in dem Büchlein Mittheilungen 
über Spar⸗ und Depoſitenkaſſen, Verſicherungen 
und Werthpapiere, ſowie über die Verwaltung 
eines kleinen Vermögens gemacht. 184 


Aus den Bädern. 
2 Bad Höfen an der Saale. Die popu⸗ 
lären Vorträge des ſel. Pfarrer Kneipp, welche 
Wörrishofen ſo groß gemacht haben, werden in 
kommendem Sommer in Bad Köſen aufleben. 
Einer der älteſten Herren der arzueiloſen Heil⸗ 
kunde, ein Bahnbrecher derſelben, Herr H. Ernſt, 


el welcher ſeit 1863, alſo 37 Jahre, unermüdlich 


thätig geweſen iſt für Verbreitung der Natur⸗ 
heilkunde, hat ſich in Köſen angekauft und wird 
allwöchentlich in ſeinem Garten für Jedermann 
unentgeltliche Vorträge halten über alle Thematas 
der Hugieine und volksverſtändlichen Geſund⸗ 
heitspflege. — Dieſe Nachricht dürfte für viele 
Krauke beſtimmt ſein, Köſen aufzuſuchen, umſo⸗ 
mehr, da Köſen, das Thor von Thüringen, ſeiner 
zeutralen Lage wegen von allen Seiten as 
leicht zu erreichen iſt. 


Elyſium⸗Theater. 
Als weitere Gaſtrollen ließ geſtern Frau 


und eine Schützerin der katholiſchen Miſſſonare, Mela Illing ihrer „Alexandra“ die „Editha“ 
ſchon deshalb, weil dadurch dem Einfluß der in dem Schwank „Militärfromm“ und die 
Engländer, die fie haßt, entgegengearbeitet wird.] Titelrolle 


in dem Sardon'ſchen Luſtſpiel 
Cyprienne“ folgen. Das letztgenannte 
Stück hätte wohl einer etwas ausgiebigeren Vor⸗ 
bereitung bedurft, als im konkreten Falle möglich 


ann von 4200 Stück Cha motte teinen 
Ur Lokomotiven am 15. Juni 1900, Mittags 
12½ Uhr. Angebote hierauf find portofrei, verſiegelt 
und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Chamotte⸗ 
teinen für Lokomotiven“ zu verjehen und an das 
Rechnungsbüreau Stettin, Lindenſtraſſe Rr. 18, 
bis zu der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote 
beſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können Anz 
gebotsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen 
porto⸗ und beftellgeldfreie Einſendung von 50 Pf. baar 
Ja werden. Zuſchlagsfriſt bis zum 12. 
Juli 1900 


Stettin, d. 27. Mai 1900. Königl. Eiſenbahnirektion. 

Verdingung der Arbeiten und Lieferungen zu 5 
Abortgebäuden auf dem Ceutralgüterbahnhof Stettin 
am 16. Juni 1900, Vormittags 11 Uhr. 

Angebote hierauf find poſtfrei, verſiegelt und mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Herſtellung von 5 Abort⸗ 
gebäuden auf dem Centralgüterbahuhof Stettin“ 
au die 1 5 Betriebs⸗Inſpektion, Berg⸗ 
ſtraße Nr. 16, U, bis zu der vorſtehend für die Eröffnung 
der Augebote beſtimmten Zeit einzureichen. Eben⸗ 
daſelbſt können Angebotsbogen und Bedingungen ein⸗ 
geſehen bezw. gegen poſt- und beſtellgeldfreie Einſendung 
von 1,90 % baar bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Stettin, den 28. Mai 1900. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 3. 
Stettin, den 28. Mai 1900. 


Bekanntmachung. 


Wir ſuchen ſofort in der unmittelbaren Nähe des 
Geländes der Gasanftalt 11 (Zabelsdorfer⸗, Elyſium⸗, 
Feld⸗ oder Albertſtraße) 4 zuſammenhängende für 
Baubüreauzwecke geeignete Räume zu miethen. 

Augebote mit Preisangabe ſind umgehend au uns 
einzureichen. a : 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
. Stettin, den 30. Mai 1900, 


Bekanntmachung. 


Die Anfertigung und Aufſtellung eines ſchmiede⸗ 
eiſernen Gitters und des Eiſenwerks für die Cloſet⸗ 
entlüftungsanlage für die 4. Gemeindeſchule auf dem 
Johannishof hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf ag, 
den 7. Juni Vormittags 


Donnerſt 
12 Uhr 


Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
fol en Bein, 188 dh a 

erdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 0,75 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Albrecht von Mecklenburg gewidmet, und wurde 


im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 


Oberkellners, die er, ohne in Uebertreibungen zu 
verfallen, mit treffender Komik ausſtattete. 
Frau Illings „Cyprienne“ war ein pikautes 
Weibchen von grazibſer ontine und mit einem 
ganz kleinen Stich Zentimentale, der ihr 
ausgezeichnet ließ. — Daß unſer geſchätzter Gaſt 
auch in dem luſtigen Einakter „Militärfromm“ 
eine prächtige Figur machte, verſteht ſich eigent⸗ 
lich von ſelbſt. Die heimischen Darſteller fühlten 
ſich hier ebeufalls im richligen Fahrwaſſer und 
ging die Aufführung flott von Statten 5 

M. B. 


Straßenbahn⸗Streik. 

Während noch geſtern Morgen Xusficht 
vorhanden war, daß die Lohnbewegung der 
Angeſtellten der Stettiner Straßenbahn zu einer 
Einigung mit der Direktion führen würde, zeigte 
ſich bereits im Laufe des Tages unter den 
Angeſtellten eine gereizte Stimmung, welche 
wenig darauf deutete, daß ſich die Angelegenheit 
ganz glatt abſpielen werde. In vergangener 
Nacht fand daun wieder in der „Philharmonie“ 
eine Verſammlung ſtatt, welche zahlreich beſucht 


war, die Zahl der Angeſtellten wurde auf 260 


feſtgeſtellt. Die Kommiſſion, welche mit der 
Direktion verhandelt hatte, erſtattete Bericht über 
dieſe Verhandlungen, welche das Reſultat ergeben 
haben, daß die Direktion ſich gegen eine Gehalts⸗ 
verbeſſerung nicht abgeneigt zeigte, im Beſonderen 
willigte dieſelbe ein, das Anfangsgehalt von 62 
auf 67 Mark zu erhöhen, nach einem halben 
Jahre ſolle daſſelbe auf 75 Mark ſteigen, ſodaun 
nach einem Jahr um 1 Mark pro Monat. Die 
weiteren Forderungen der Angeſtellten waren von 
der Direktion abgelehnt worden. Die Redner in 
der Verſammlung waren der Anſicht, daß ſämt⸗ 
liche Forderungen aufrecht erhalten werden 
müßten und dies wurde auch ſodann einſtimmig 
beſchloſſen, ebenſo Fand der Antrag einftimmige 
Annahme, ſofort in den Ausſtand zu treten. 
Die Beſchliiſſe wurden mit lebhaftem Beifall 
aufgenommen. Alle waren überzeugt, daß ein 
günſtigerer Zeitpunkt für den Ausſtand nicht ge⸗ 
funden werden könne, als der gegenwärtige, da 
die Nähe der Feſttage die Direktion zwinge, ſich 
nachgiebig zu zeigen, wenn ſie nicht einen ganz 
bedeutenden finanziellen Verluſt erleiden wolle. 
Da nach den Beſchlüſſen für heute bereits ein 
Ruhetag in Ausſicht ſtand, begab ſich nach Schluß 
der Verſammlung der größte Theil der An⸗ 
weſenden nach Johannisthal und von dort zum 
Glambeckſee. 

Heute Morgen trat der allgemeine 
Ausſtand in Wirkſamkeit. Auf den Depots 
der Straßenbahn war es in der Frühe recht 
ruhig, nur einige der älteren Angeſtellten traten 
au und war an eine Aufnahme des Betriebes 
nicht zu denken, und an vielen Halteſtellen der 
Stadt warteten Viele vergeblich anf das Nahen 
der Straßenbahnwagen und eine Störung des 
Verkehrs machte ſich bald bemerkbar. Viele der 
im Innern der Stadt wohnenden, in den Vor⸗ 
ſtädten beſchäftigten Beamten ſind Abonnenten 
der Straßenbahn und benutzen dieſe zur Fahrt 
nach den Bureaus, ſo beſonders zahlreich die 
Beamten des „Vulkan“; ſie alle warteten heute 


vergeblich und mußten ſchließlich den Weg zu 
wel antreten. Mancher Bewohner der Stadt, 
welcher gewohnt iſt, daß ihm das Läuten des 


erſten Straßenbahnwagens am Morgen gleich⸗ 
zeitig als Weckſignal dient, mag die Zeit wohl 
heut verſchlafen haben, denn auf einigen Strecken 
ertönte dies Läuten gar nicht, auf einigen Strecken 
erſt ſehr ſpät, denn längere Zeit verging, ehe 
einige Wagen anf den Hauptſtrecken in Betrieb 
geſetzt werden konnten, nachdem die Wagen unter 
die Bedienung von älteren Beamten und Kon⸗ 
trolleuren geſtellt waren. Einige der Wagen, 
welche den von ihrem Spaziergang zurückkehrenden 
ausſtändigen Angeſtellten begegneten, wurden 
mit Zurufen und Pfeifen empfangen, im Uebrigen 
fond aber keine Ruheſtörung ſtatt. — Die könig⸗ 
liche Polizeidirektion widmet dem Ausſtand große 
Aufmerkſamkeit. Der Herr Polizel⸗Präſident hat 
ſofort folgende Bekanntmachung durch Anſchlag 
an verkehrsreichen Gegenden der Stadt ver⸗ 
öffentlichen laſſen: 

„Ein Theil der Angeftellten der hieſigen 
elektriſchen Straßenbahn iſt heute früh unter 
Nichtinnehaltung der ihnen obliegenden Kündi⸗ 
gungsfriſt in den Ausſtand eingetreten und hat 


Reichhennersdeorf bei Landeshut, Schlesien. 


im 
mi 


Sommerfriſche 
„Zum Bergfrieden“ 


Milchtur ꝛc., ſchattiger 0 
Gefällige Anfragen ſind zu richten an das 
Reichhenuersdorf. 


Hachener- 


D. R. P. 


Prospecte gratis. Uertre 


empfiehlt einfache und 
Sommeranfenthalt, 
rten, Geſellſchaftszimmer, Saal, Geſpann im Hauſe. Feruſprecher. 


Uber 50000 im Gebrauch 


Houbens@asheizöfen 
3.6.Houben Sohn Carl Hachen. 


unterſtellte königliche Schutzmannſchaft auf das 
entſchiedenſte unterſtützt und wird allen Verſuchen, 
dieſen Betrieb zu ftören und insbeſondere die 
zur weiteren Ausübung ihrer Dienſtpflicht ge⸗ 
willten Augeſtellten der elektriſchen Straßenbahn 
in unzuläſſiger Weiſe hieran zu hindern, mit 
allen zu Gebote ſtehenden Mitteln entgegen ge⸗ 
treten werden. Ich warne daher auf das ent⸗ 
ſchiedenſte vor allen derartigen Verſuchen und er⸗ 
ſuche insbeſondere, unter Hinweis auf die ſich 
hieraus ergebenden ſtrafrechtlichen Folgen und 
die eines nothwendig werdenden zwangs⸗ 
weiſen polizeilichen Einſchreitens, alle Zuſammen⸗ 


rottungen durchaus zu vermeiden und den zur 


Verhinderung derſelben und ſonſt zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der öffentlichen Ordnung ergehenden 
Anordnungen der königlichen Schutzmaunſchaft 
unbedingt Folge zu leiſten. 
Der königl. Polizei⸗Präſident. 
Schroeter.“ 


Stettiner Nachrichten 


Stettin, 30. Mai. Das XÍX. Verzeichniß 
der bei dem Reichstage eingegaugenen Peli⸗ 
tionen enthält folgende, welche für unſere Provinz 
Sutereffe haben. Die Vorſteher der Stettiner 
Kaufmaunſchaft bitten, von der Konnoſſements⸗ 
und Fahrkartenſteuer, mindeſtens foweit der Oſt⸗ 
und Nordoſtſee⸗Verkehr berührt wird, Abſtand zu 
nehmen, und ferner um Ablehnung der beau⸗ 
tragten Zollerhöhung auf Branntwein in Fäſſern; 
E. Below in Stettin und Genoſſen bitten um 
Abänderung des Impfgeſetzes bezw. Beſeitigung 
des Impfzwanges; Wittwe Gaſt in Bublitz 
bittet um Gewährung einer Entſchädigung wegen 
der aus ſanitätspolizeilichen Gründen erfolgten 
Schließung eines zu ihrem Gewerbebetriebe bisher 
beuutzten Gebäudes; Paſlor Niemann in Zeche⸗ 
rin bei Karnin, Paſtor Klamroth in Roſſow und 
Paſtor Petrich in Gartz a. O. und Genoſſen 
bitten um Aunahme des Entwurfs der Novelle 
zum Strafgeſetzbuch; der Allgemeine Deutſche 
Gärtnerverein bittet um Ausdehnung des Unfall 
verſicherungsgeſetzes für Land⸗ und Forſtwirth⸗ 
ſchaft auf die gewerbliche Gärtnerei; um Ableh⸗ 
nung des Geſetzentwurfs betr. die Bekämpfung 
gemeingefährlicher Krankheiten wird in vier Pe⸗ 
titionen aus Stettin gebeten, und zwar von G. 
Below und Genoſſen, Oskar Gutſche und Ge⸗ 
noſſen, Max Lühnenſchloß und Gen ſſen, Robert 
Heinz und Genoſſen. 


— Es ſei nochmals darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß die Erneuerung der Looſe 
zur 1. Klaſſe der 203. preuß. Lotterie bis 
morgen, Donnerſtag, Abends 6 Uhr, 
bei Verluſt des Anrechts bewirkt ſein muß. 

— Am Montag hielt hierſelbſt die Hand⸗ 
werkerkammer eine Vorſtandsſitzung ab, 
welche mehrere Stunden währte. Der Haus⸗ 
haltsplan für dieſes Jahr wurde auf 14 400 
Mark feſtgeſetzt, als Hauptſummen fungiren 
darin 3000 Mark als Gehalt des Sekretärs, 
2500 Mark zur Unterſtützung von Fach⸗ und 
Fortbildungsſchulen, für Meiſterkurſe und Aus⸗ 
ſtellung von Lehrlingsarbeiten, 1600 Mark 
Koſten für vier Vollverſammlungen im erſten 
Jahre, 1300 Mark an Remunerationen für die 
Vorſtands mitglieder, 1000 Mark für Koſten der 
Vorſtands⸗ und Ausſchuß⸗Sitzungen und 800 
Mark für Miethe. Es wurde hervorgehoben, 
daß dieſer Etat ſehr niedrig, weſentlich als der 
anderer Handwerkskammern. Zur Deckung der 
Koſten iſt geplant für jeden Meiſter 1 Mark, 
für jeden Geſellen und Lehrling 50 Pf. jährlich 
zu erheben. Weiter war ein Beſchluß von Wich⸗ 
tigkeit, nach welchem der für Aufang Juli in 
Ausſicht genommenen Plenarverſammlung die 
Einrichtung einer laufend erſcheinenden Hand⸗ 
werker⸗Zeitung für Pommern empfohlen werden 
ſoll. Ferner ſollen Fragebogen gedruckt und an 
die einzelnen Junungen verſaudt werden, um 
dadurch alles für die Handwerkerkammer wichtige 
Material zu beſchaffeu. 

Zu den bevorſtehenden Pfingſt⸗ 
ausflügſen möchten wir eine Mahnung aus⸗ 
ſprechen. Man achte die Heiligkeit der ſchönen 
Gottesſchöpfung, man freue ſich der Blumen und 
der Baumblüthen, ohne fie in blinder Sammel⸗ 
wuth oder einer augenblicklichen Laune zu Liebe 
zu verwüſten. Beſonders vorſichtig aber ſei man 
mit Zigarren und Streichhölzern. Oft wird ein 


— 


ſchöuen Thale des Niefengebirges, herrliche Lage, 
12 alte Gebirgsluft Das Gaft- u. Einkehrhaus 
gut eingerichtete Zimmer für den 

preiswerthe, gute Verpflegung, 
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Gaſt⸗ und Einkehrhaus „Zum Bergfrieden“ 


Badesfen 


D. R. h. 


ter an fast allen Plätzen. 


Vertreter: Ernst Simon, Turnerstrasse 33 F. 


Bad Polzin 


Nerven» und Frauenle 
Kurhäuſer: 
Kurhaus. 6 Aerzte 


en. 5 
Friedrich⸗Wilhelm 8: Bad, 


Eudſtation der Linie Schivelbein —Polzin, ſehr ſtarke Mineral⸗Quellen und 
Moorbäder, kohlenſaure Stahl 
Methode). Maſſage auch nach Thure Brandt. Außerordentliche 


⸗Soolbäder (Kellers Patent und Quaglios 
Seceſalge bei Rheumatismus, ( cht, 


Johannesbad, Marienbad, Kaiſerbad, Victoriabad, 


Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in Polzin, 
rg. 


Karl Riesels Reiſelontor in Berlin und der „Tom 
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Pommersche 
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und Kunſtſchlo 


pfehlende Erinnerung. 

Die Bedingungen hie 
An⸗ und Verkauf von 
ch in den 
Voſt 
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zugeſaudt. 
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dschaftlie 
Stettin, Paradeplatz 40 (General⸗Landſchaftsgebäude). 
Geſetzliehe Hinterlegungsſtelle für Mündelgelder und 
ündeldepots. 
Bei Bu NN 1 3 neuerdings weſentlich erweiterte, von dem Hof⸗ 


feuer: und diebesſichere Stahl kammer, 


dem Publikum eiſerue Schrankfächer miethsweiſe unter eigenem Verſchluß des Micthers 
und unſerem Mitverſchluß behufs Aufbewahrung von Merthgegenhänden überlaffen werden, in em⸗ 


ıilie, ſowie für alle übrigen ban 
ebase, Ausſtellang 80 U 
Stunden von 9—1 und von 3—5 Uhr an unſerer 


in Berlin, Frankfurt g. M. u. Hamburg 


Are 
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schaftlichen Transactionen 
. — find werk⸗ 
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den Antritt des Dienſtes verweigert Die Ber⸗ 
Elchweller und Eupener Bezirks. Enaſtedt legte Stabötr Ri u wünſchen übrig und auch Herr Sauer ⸗ſwaltung der elektriſchen Straßenbahn if gem r ein noch hn * N Baum, 
5 8 g e kt 9 en ot 1 Harabanerſc 10 % ‚ie N 10 g vom N 115 ie au Berilpung eg äften geinorfen und verurſacht 5 Brand 8205 
f a R Noonii 7 5 5 Souffleur abhängig. irklich gut war dagegen den Betrieb nach Möglichkeit aufrecht zu erhalten, i e 
in Deuschland ſeloſt auſtant in Auland dar b ern a wem Derzog-egenten ae der Saudhage in der Cpiſodemalle des in diesem Beftteben wird dieselbe durch Die mir rich Denken c feiche nachtſankett ange 


richtet 8 1 

— am burger Sänger, 
in der „Philharmonie“ in den letzten Wochen io 
—— eundliche ze... fanden, verab⸗ 

ham morgigen Donnerſtag und in 

ihnen von dem Befitzer der Philharmonie, Herrn 
Hoppe, der letzte Abend als Ehreuabend be willigt 
worden. Dieſer Umſtand dürfte wohl dazu Wer 
anfaffung geben, daß die zahlreichen Freunde der 
Sänger ſich nochmals einfinden und ſich an dem 
Humor erfreuen, deu dieſelben zum Beſten geben. 
Zur Aenderung jüdiſcher 
Familiennamen fchreibt die „Berl. Korr.“: 

3 find neuerdings wiederholt darüber Vor⸗ 
ſtellungen erhoben worden, daß Auträgen auf 
Aenderung jübiicher Familiennamen ohne ande 
reichende Veranlaſſung oder doch ohne gebührende 
Rückſichtnahme auf die Bedenken, welche aus der 
Wahl des anzunehmenden Namens herzuleiten 
waren, von Seiten einzelner Behörden ſtatt⸗ 
gegeben worden ſei. Um die wünſchenswerthe 
Einheitlichkeit in der Behandlung von Anträgen 
der gedachten Art ſicherzuſtellen, hat ſich der 
Miniſter des Juneren veranlaßt geſehen, in Er⸗ 
gänzung der Borſchriften des Zirknlarerlaſſes 
vom 9. Auguſt 1867 (M. Bl. S. 246) durch 
Zirkularerlaß an die zuſtändigen Behörden zu 
beſtimmen, daß künftig Geſuchen, welche auf die 
Genehmigung der Namensänderung von Per⸗ 
ſonen jüdiſchen Glaubens oder jüdiſcher Herkunft, 
bezw. auf die Beſtätigung des von einem zum 
Chriſtenthum übergetretenen Juden bei der Tante 
angenommenen Familiennamens gerichtet ſind, 
nicht ohne die vorher einzuholende Ermächtigung 
des Miniſters Folge gegeben werde. 
Der in die erſte Pfarrſtelle zu Uſedom 
berufene Pfarrer Splittgerber, bisher in Gold⸗ 
beck, Synode Bublitz, iſt zum Superintendenten 
der Synode Uſedom, Regierungsbezirk Stettin, 
ernannt worden. 
Im Bellevue⸗Theater findet 
auch am morgigen Donnerſtag ausnahmsweise 
eine Vorſtellung zu halben Preiſen ſtatt und ge⸗ 
langt bei derſelben auf vielſeitigen Wunſch 
„Aſchen brödel“ zur Aufführung. 

— Im Elyſium⸗Theater verab⸗ 
ſchiedet ſich Fr. Meta Illing bereits am morgigen 
Donnerſtag und wird die Künſtlerin an dieſem 
Abend nochmals als „Alexandra“ auftreten, in 
welcher Partie dieſelbe hier die größten Erfolge 
erzielte. Am Freitag findet die zweite Auffühe 
rung des Schwankes „Der Tugendhof“ ſtatt und 
Sonnabend wird auf Verlangen bei kleinen 
Preiſen „Kean“ mit Herrn Sauermann in der 
Titelrolle wiederholt. 

— Die Deutſche Geſellſchaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger hat im Jahre 
1898—99 eine Geſamteinnahme von 301 714 
Mark gegen 298 054 Mark im Vorjahre erzielt. 
Die bekannten Sammelſchiffchen trugen 23259 
Mark be Die Ausgaben beliefen ſich auf 
199 846 Mark gegen 203 640 Mark im Vor⸗ 
jahre. Die Zahl der ſeit Begründung der Ge⸗ 
ſellſchaft durch deren Geräthſchaften geretteten 
Perſonen iſt auf 2510 geſtiegen, wovon auf das 
letzte Jahr 96 entfallen. Die Zahl der Bezirks⸗ 
vereine iſt mit 24 Küſten⸗ und 37 Binnen⸗ 
bezirksvereinen unverändert geblieben. 


ki Frei la abe Da Nin 
r e olgende Preiſe erzielt: eiſch: 
Keule 1,50, Filet 2,00, Vo 99 * 


: Sa — ark, 
Bauch 1,40 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, 
Keule 1,60, Vorderfleiſch 1,20 Mark; Hammel⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50, Keule 1,40, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) 
2,00 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten 
waren 10 bis 20 Pf. billiger 

* Ein größerer Bran o, bei dem zahlreiche 
Menſchenleben ernſtlich in Gefahr geriethen, 
nahm heute Nacht die Feuerwehr für mehrere 
Stunden in Anſpruch. Die Hauptfeuerwache 
wurde um 113/, Uhr vom Marienſtiftsgymnaſium 
allarmirt. Als Brandſtelle wu de das Grund⸗ 
ſtück Große Domſtraße 16 bezeichnet, deſſen Hof 
bon zwei⸗ und dreiſtöckigen Gebäuden umſchloſſen 
wird. Den Zugang vermittelt eine einfache 
Holztreppe, die beim Eintreffen der Löſchmaun⸗ 
ſchaften bereits lichterloh brannte, ſodaß die 
hellen Flammen aus den Flurfenſtern ſchlugen. 
Die Bewohner der oberen Stockwerke, denen 
der Weg ins Freie abgeſchnitten war, riefen lant 
um Hülfe und nahm der zuerſt eingetroffene 
Radfahrer das Rettungswerk ſogleich mit Erfolg 


Ich bin zurückgekehrt! 


r e taglich in meiner Sprechſtunde 


8—9 und 3— 

Dr. Lehmann, 
S ee 
Mal- u. Schnitz-Unterricht. 


Bora Schmidt, Pölitzerſtr. 96, III. 


Nur erste weltbekannte Firmen sind 
Bürgschaft für solide Fabrikation von 


Flügeln 


und 


5 2 
Ich führe nur Fabrikate, welehe sich be- 
währt haben — im Gegensatz zu solchen, 
welche schon nach 1-2 Jahren ihre Ton- 
schönheit eingebüsst — und hat dadurch 
jeder Käufer die sicherste Garantie für Güte 
und Brauchbarkeit der gekauften Instrumente. 
Selbst die billigen Modelle à 450 Mk. sind 
aus besseren Materialien hergestellt und 

relativ gute Instrumente. 
Niederlagen der Weltfirmen : 


Biese, Berlin, 
Duysen, berlin, 
Rönisch, Dresden, 
Perzina, Schwerin, 
Schiedmayer, Stuttgart, 


u. A. m. 
Wiärkliche Fahrikpreise. 
Ratenzahlung von 20 Mk., ev, ohne Au- 


zahlung. Lieferung franco auf Probe und 
kostenlosen Umtausch. 


Garantie 20 Jahre. 
Feste Freise. Cataloge gratis. 


E. Bartholdt, 


Kaiser- Wilhehnstrasse 99 (am Denkmal). 
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en Adolf Meudelſohn wandte. Dieſer Auabe fait gar keine Beschwerden hatte, jo Jah f Uzeibureau einem mehrſtündigem Verpür unter- Widerſtand entgegen zu jegen. Man td 
geeſchafft und 2 Ar 72855 wußte den Geldmanm Pariſer für die Sache uu man von einer operativen Entfernung den Ta zogen, während age in berge eifrige Nach- ſeſten Ueberzeuguug, daß die maßgebenden “a 
E ren ee die im eiſten Stochverk des am n. Zunächſt ſollte ein Wechſel Aber tere vorläufig ab und wandte vielmehr die be» en. X chen ſonen von Transvaal Friedensunterhandl 
8: er 5 ſährd ten O u ebändes befindliche | 15 000 Mark verwerthet werden. Es Rn kannte Rartoffelfur an. Der Knabe erhielt tägs unmittelbar eröffnen werden, wenn ſie nicht 
N en ge a h, 115 a en Rec ies. in folgender Weil Pariſer gab an Mendel⸗ lich möglichſt viel Kartoffeln in verſchiedener Menſchendarm ſein fol, als folder jedoch de ee 90 gi r ee get 
84 * A E = Sn 1 \ j 1 N z 1 ern m 1 en ſie die letzten Verſu 
ng = beſtehend, in Sicherheit x as ee Bild, das er mit 4000 Mart ſehr gern aß und fein Eifer im Eſſen noch durch geſtern ſoll im Hoffmann ſchen Hause ein Darm |telegraphiich in verſchiedenen Theilen des Lau 
daß imzwiſchen 3 Veſch = 0 Leute Als Probiſion brachte er 1000 Mark! die Androhung werden konnte, daß er bei] beſchlagnahmt worden ſein — wie erlunerlich, anzufragen, ob man noch hofft und wünß 
Befinden 0 1 u dals hab Feuermehnmenn 0 den Freunden, die außerhalb Pretorias geg 
fe 5 Sehtenflügel ans theils auf Haken⸗ e Fe Wobelte a r 100 
? 0 1 Kr 5 n, ob er 
Zug en . — 3 in England vor dem 1. Oktober 
ſchiebeleiter wurde für alle Fälle in Bereitſchaft — — 
geſetzt, die Rettung der in dem bereits ſtark ver⸗ 
qualmten Dachgeſchoß eingeſchloſſenen Perſonen, 
Mann, Frau, Kind und Schlaf burſche, konnte 
jedoch über die Treppe bewerkſlelligt werden. 
Mittlerweile waren natürlich die Ablöſchungs⸗ 
arbeiten ebenfalls nach Kräften gefördert worden. 
Mit Hülfe mehrerer Schlauchleitungen gelang die 
Unterdrückung des Brandes in verhältuißmäßig 
kurzer Zeit. Um 1½ Uhr konnte das Gros der 
Feuerwehr unter Zurücklaſſung einer Brandwache 
abrücken. Die Feuerwache II halte gleichfalls 
einen Löſchzug entiandt, dieſer kam jedoch nicht 
mehr in Thätigkeit. — Heute Vormittag um 
9 Uhr brach in dem nämlichen Hauſe abermals 
Feuer aus, das jedoch mit dem früheren Brande 
in keinerlei Zuſammenhang ſteht. In der See⸗ 
feldſchen Buchbinderei waren aus bisher unauf⸗ 
geklärter Urſache Papiervorräthe in Brand ge⸗ 
rathen. Einige gerade zur Reviſton auf dem 
Grundstück anweſende Feuerwehrleute löſchten die 
Flammen ſogleich und blieben der alsbald ein⸗ 
treffenden Feuerwache nur noch die Aufräumungs⸗ 
arbeiten. 55 
* Die Erd⸗ und Betonirungsarbeiten für 
bu Mb, der Gasauſtalt II wurden ſeitens 
del Tien bau⸗Deputation an die Grabower Zement⸗ 
ſein-Fabrik „Komet“ für 185 432 Mark über⸗ 


übri i 10000 Mark Als 
Mat als ene e ſich und gab ſeinem] Thaler feine Lage ſchou veründert, am dritten 
Bruder noch 100 Mark, angeblich, weil ie den 4 en Fe ie ei Durchleuch⸗ 
„Die an Höning⸗ in ( 5 

ens aby ee mn war demzufolge am folgenden Tage ging das Gerne ohne Be⸗ 
nunmehr auf 8900 Mark zuſammengeſchmolzen. ſchwerden ab. Die Kartoffelkur, die ſich hier 
öni auch noch 1000 Mark wiederum jo glänzend bewährt hat, ſtammt von 
e ee es blieben alſo noch 7900 den engliſchen Juwelendieben. Durch die brelige 
. 5 e „aus dieſe Summe führte Höning⸗ Kartoffelmaſſe werden die Fremdkörper eingehüllt, 
1 nicht au den Grafen H. ab, ſondern ver⸗ und ſo wird die Darmwand vor Verletzungen 
brauchte "ie zur Deckung feiner eigenen Verbind⸗ durch Kanten und Spigen bewahrt. Man hat 
lichkeiten. Graf H. mußte ſich vorläufig mit dem in ſolchen Fällen zuweilen bis zu drei und vier 
Bild begnügen; zum Glück fand er einen Käufer, Pfund Karkoffeln in verſchiedener Form gegeben 
der ihm 4000 Mark dafür zahlte. Mit dem und damit fo günſtige Reſultate erzielt, daß die 
Wechſel über 15 000 Mark hatte Graf H. noch Kranken vor der immerhin nicht gefahrloſen 
zwei audere über 15 000 Mark und 5 m. ane Bee: 2 DR IR 
Mar öni ariſer wo er t 
3 n Gen N eingehen | einige wichtige Meldungen vor, welche, wenn ſie 
und unn verſuchten Höninghaus und Adolf ſich beſtätigen, der Fabel vom Ritnalmord ein 
Mendelſohn, die beiden letzten Wechſel unter der ſchuelles Nd machen. Geſiern wurde der 33 der Baue wer 0 15 
d bei Geldleuten und Bankgeſchäften unters] Schlächtermeiſter Hoffmann, ein Stadtverordneter 5 u der Pariſer Weltausſtellung war die 
a. lleberall verlangte man in erſter und hochangeſehener Maun, in Konitz in Haft Zahl der Beſucher am Sonntag, den 20. d. M., 
bi K A Auskunft über den Grafen H. und genommen, auch deſſen Tochter Anna. Der er⸗ auf 367 000 geſtiegen, und am Hinnnelfahrtötage 
hellen gg Höninghaus verſchaffte ſich eine mordete Winter ſoll mit der Tochter geſchlechtlich 000 han des ſtrömenden Regens 

olche von dem Auskuuftsbureau „So und Ei \ 
Laber die ihm aber nicht „zweckmäßig“ er⸗ — — 
ſchien, da die Angaben über die Verhältniſſe der 
Angeklagten annähernd der Wahrheit entſprachen. 
Bald darauf konnte er den Bankgeſchäften eine 
Auskunft vorlegen, die dem Stempel und der arbeit i f ir 
Unterfchrift nach aus der Schimmelpfeng ſchen ein Jahr gelernt hat, und Hoffmann als Junungs⸗ 


Auskunftei ſtammte. In dieſer Auskunft wurden 


S elegraphiſche Heyeſchen. 

Dortmund, 30. Mai. (Privat⸗Telegramm) 
Auf der Zeche „Freier Vogel“ wurden unverhofft; 
durch vorzeitiges Losgehen eines Sprengſchuſſes 
drei Bergleute getödtet und einer tödtlich verletzt. 

Peſt, 30. Mai. In Zenica und Umgehung: 
ging ein verheerender Wolkenbruch nieder. Zehn 
Häuſer wurden zerſtört und die 20 Meter lange 
Eiſenbahnbrücke fortgeſchwemmt. Der Eiſenbahn⸗ 
verkehr zwiſchen Zenica und Brod iſt unter⸗ 
brochen. 

London, 30. Mai. Die heutigen Morgen⸗ 
blätter vertreten die Auſicht, daß der Krieg nun⸗ 
mehr thatſächlich beendet ſei. „Daily Telegr.“ 
glaubt, daß Präſident Krüger keinen Widerſtand 
in Pretoria leiſten, ſondern Trausvaal verlaſſen 
und ſich in Holland niederlaſſen werde. Daſſelbe 
Blatt glaubt auch nicht, daß die Buren 
Laingsneck eruftlich zu vertheidigen beabſichtigen. 


habe, als er ſich auf dem Lewy'ſchen Grundſtücke 
eingeſchlichen hatte, um dort ein Stück Fleiſch zu 
ftehlen. Die früheren Bekundungen Waßlows 
aber bezüglich einer nächtlichen Verſammlung im 
Keller Lewy's ſind als werthlos nachgewieſen. 


Neneite Nachrichten. 


Frankfurt a. M., 30. Mai. Die „Ski. 
Ztg.“ meldet aus Newyork: Die Chicagoer 
Fleiſch⸗Intereſſenten entfalten eine lebhafte 
Thätigkeit in Waſhington. Indeſſen ſcheinen 
Maßregeln für Repreſſalien für die gegenwärtige 


Vörſen⸗ Berichte. 


N tragen. 4 % Nerhältni r Angeklagten als geradezu müſſen, wurde er gleich nach dem Morde an Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
0 * Am Stadttheater ſtürzte letzte Nacht ein die Verhältniſſe der er „ K ek ge 
a TER - ; 1 i tellt. Die Bankgeſchäfte ließen Winter von Hoffmaun zum Geſellen gemacht, Seſſion ausſichts los. aftskammer für Pommern. 

ätterer Herr, wie man hört, ein Handlungs⸗ glänzende hingeſte geſchäfte ließ N bald darauf Kong und nahm eine Seel 3 30. Mal. General Gallifet hat ſchaft für P r 


Am 30. Mai wurde ffir inländiſches (Ser 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: . 

Stettin: Noggen 148,00 bis 150,00, Weizen 
150,00 bis 152,00, Gerſte 130,00 bis 142,00, 
Hafer — 25 bis 144,00, Kartoffeln —,.— bis 
—.— Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
149,50, Weizen 152,00, Gerſte 133,00, Hafer 
138,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 

Stolp: Moggen 148,00 bis —,—, Weizen 
155,00 bis ——, Gerſte —.— bis —. 
Hafer 140,00 bis —,—, Kartoffeln 54,00 bis 
60,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 150,00 bis —.— 
Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 
—,—, Hafer 133,50 bis —,.—, Saathafer 
—.— bis —,—, Kartoffeln —,— bis —,— 


Platz Neuſtettin: Roggen 150,00, Weizen 
160,00, Hafer 133,50 Mark. 

Anklam: Roggen 146,00 bis 147,00, 
Weizen 148,00 bis 150,00, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 130,00 bis —.—, Kartoffeln 
—,— bis —,— Mark. 

Platz Anklam: Roggen 147,00, Weizen 
150,00, Gerſte 130,00, Hafer 130,00 Mark, 

n Roggen 147,00, Weizen 
150,00, Gerſte 140,00, Hafer —,— Mark. 


i icht auf das Geſchäft ein. Die 
fi dennod) ig % 05 dem Miniſlerpräſſdenten Waldeck⸗Rouſſeau einen 


auch da war ſeines Bleibens nicht lange. Er Brief zugeſandt, worin er ihn erſucht, dem Präſi⸗ 
denten Loubet ſeine Demiſſion zu unterbreiten. 
In dem Briefe heißt es, „ich bin zu leidend 
und meine Geſundheit iſt ſo ſchwer erſchüttert 
durch meine letzte Krankheit, als daß ich der 
gegenwärtigen Aufregung weiterhin widerſtehen 
könnte.“ 

Das „Amtsblatt“ veröffentlicht heute früh 
das Dekret, worin die Demiſſion Gallifets ge⸗ 
nehmigt und General André zum Kriegsminiſter 
ernannt wird. 

Paris, 30. Mai. Das Schwurgericht ver⸗ 
urtheilte geſtern den Droſchkeukutſcher Martinet, 
welcher den Präſidenten Loubet auf offener 
Straße gröblich beſchimpft hatte, zu einem Monat 
Gefängniß. 

Präſident Loubet wird heute die fremde 
Sektion der Esplauade des Invalides beſuchen. 

Die republikaniſche Preſſe beglückwünſcht ſich 
Hoffmann's hat die Bevölkerung in eine unbe⸗ zur glücklichen Erledigung des Zwiſchenfalles 
ſchreibliche Aufregung verſetzt. Auf Straßen und Gallifet. Das Blatt „Radicale“ erklärt, die 
Möbelhändler überantwortet hatte. bezahlen Plätzen bildeten ſich dichte Gruppen, die das Er⸗ reaktionäre Partei, welche eine Kriſis erwartete, 
müſſen, ſo daß er erheblich geſchädigt iſt. Im eigniß lebhaft beſprachen und eine faſt drohende ſei ſchwer getäuſcht worden. Das Kriegsamt 
Verhandlungstermine wurde Höninghaus vom Haltung annahmen, Nur in der wohlbegründeten bleibe keinen Tag ohne Führer. Dieſes Reſultat 
Rechtsauwalt Dr. Alfred Ballien, die Augeklagten Beſorgniß, daß, falls Hoffmann in Haft behalten beweiſe die Starke des Miniſteriums der repu⸗ 
Adolf und Moritz Mendelſohn wurden vom würde, Ruheſtörungen unausbleiblich ſeien, wurde | blikaniſchen Vertheidigung. „Figaro“ konſtatirt, 

die vorläufige Haftentlaſſung verfügt, obwohl die daß der neue Miniſter ein ausgeſuchter Feind 
Unſchuld Hoffmann 's nicht klar erwieſen iſt. Nach von Politit in der Armee ſei. Man könne ver⸗ 
deſſen Freilaſſung trat auch eine ſichtliche Be⸗ ſichert fein, daß die wegen des letzten Zwiſchen⸗ 
ruhigung der Bevölkerung ein; trokdem wurde falles entſtandenen Unruhen ſchnell unter ſeinem 
hrend der Nacht jo heftig falt die geſamte Gendarmerie der Umgegend in Regime beicitigt würden. »Aurore“ hält die 


reiſender aus Brieg, in Folge eines Schwindel⸗ 
aufalles auf der Straße und zog ſich eine ſtark 


ſich die Spuren ſeines weiteren Verbleibs völlig 
verwiſchen. Wohlke ſollte ſodann mit einem 


daß er ſich in Marienburg aufhielt, wo geſtern 
—— ſeine a erfolgte. Als — 2 
; 5 ten mit der Erklärung, haftung von Hoffman bekannt wurde, ſtand die 
Herr an ihn herangelieien a Bevölkerung von tous unter dem Eindrucke 
eines völlig überraſchend gekommenen Ereigniſſes, 
deſſen Kunde ſich wie ein Lauffeuer in der Stadt 


reich in Haft genommen. F. hat exit vor 
Kurzem eine mehr als zweijährige Gefängniß⸗ 
ſtrafe verbüßt. 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Ein Prozeß wegen Wuchers, in Verbin⸗ 
dung mit anderen Strafthaten, hat zwei Tage 
lang die vierte Strafkammer des Berliner Land⸗ 
gerichts 1 unter dem Vorſitze des Landgerichts⸗ 
direktors Oppermann in Anſpruch genommen. 
Die Verhandlung fand im kleinen Schwur⸗ 
gerichtsſaale ftatt. Augeklagt waren der Agent 
Rudolf Höninghaus und die Kaufleute Gebrüder 
Adolf und Moritz Mendelſohn. Gegen den bier 
ten Angeklagten, den bekannten Kaufmann Pa: 
riſer, konnte nicht verhandelt werden, weil er ſich, 
angeblich feiner angegriffenen Geſundheit wegen, 
ſeit einigen Jahren im Auslande aufhält. Die 
beiden erſten Angeklagten ſind des Wuchers und 
des verſuchten Betruges, Höninghaus ift außer⸗ 
dem noch der Urkundenfälſchung und der Untere 
ven beſchuldigt, Moritz Mendelſohn ift nur 
u foweit betheiligt, als er von dem Gelde, das, 


Ergänzungsnotirungen vom 29. Mai. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
152,00, Weizen 153,00, Gerſte —.— Hafer 
146,00 Mark. 


1 wie er wußte, durch Wucher erlangt war, 100 gebracht, wonach er wa f . N ei 1 0 3 N | 
| Naı Dur eilweiſe ſerkr , daß er an Gerichtsſtelle nicht er⸗ Konitz konzentritt. Hoffmann wird jo ſcharf be⸗ Lage für unveründert, nur daß man einen Vers SA · * 
Br FE Bu si 3 Ben 5 "Die Verhausl 2 nn 5 Er⸗ obachtet, daß gu Flucht e ee rüber nu ul „pen ane Dffiieren Weben ion 5 155,00. Gerſte 132,00 bis 
ö B 2 * 12 . een TR: de ritz — n neldet: h or € 11 Er 0 
der Beweisauf 2 de Da 5 a neu Liner anden ae unbegründete Gerücht, oo 5 b " Galliſes rg Rab 0 , Hafer 128,00 bis 130,00 Mark. 
ts zu Ende geführt. Staats⸗ wieder verhaf — —6 


n werde Nachts Demiſſion net nur n 
ö fich ſammeln ſich nmaſſen könne, weil es ſich eines Mitgliedes entledigt 
in der Danzigerſtraße. Polizei und Gendarmerie habe, das von der Demokratie mit Mißtrauen 
find machtlos. — Einſtweilen find die einzelnen betrachtet wurde. 
Nachrichten auf ihre Nichtigkeit noch nicht kon⸗ London, 30. Mai. Die Meldung von der 
trollirbar, die nächſten Tage dürften wohl Licht Einnahme Johannes burgs wurde vom Kriegsamt 
in die Sache bringen. in der Nacht bekannt gegeben. Einerſeits wird 
Der „Lokal⸗Anz.“ bringt noch folgende Nach- verſichert, daß in Johannesburg Alles ruhig ſei, 
richten: Hoffmanns Haus liegt nahe dem Lewys und daß die Goldminen nicht zerſtört ſeien. 
in der Danziger Straße. Der Hinterausgang Andererſeits verlautet, Johannesburg ſei in einen 
führt zu einer der engen Gaſſen, die zum Mönch⸗Trümmerhaufen verwandelt und alle Minen zer⸗ 
fee hinabführen. Auch beſitzt Hoffmann an dies ſtört. General French rückte in die Stadt ein, 


nahme, ergab fi 
t: Graf H., Rittmeiſter em K iz 
| ——.— halte ſeit Jahren mit Geldverlegen⸗ ha 


beiten zu kämpfen. Im ittfer bekaunten [aber der Untreue, der Urkundenfälſchung in Ver⸗ 
*. na an = ee dear ihn, ihm bindung mit Berrug, der Unterſchlagung und des 
˖ Agenten 9 We ſel von 5000 Mark und unter] verſuchten Betruges für überführt. Er beantragte 
gegen einen Wacht ld zu beſchaffen. gegen ihn eine Geſamtſtrafe von einem Jahr 


Büͤrgſchaft eines Kameraden, Ge we M Gefänguiß ter Auxechnun 

eklagten Höninghaus ſechs onaten Gefänguiß, unter urechnung 
20 2 80 ug Bertröſtungen mußte von ſechs Monaten Gefänguiß durch die erlittene 
I dies len Auftraggeber mittheilen. Dieſer Unterſuchungshaft, und 500 Geldſtraſe. Das 


machte unn ſeinerſeits ebenſo vergebliche Verſuche, Urtheil lautete dem Autrage gemäß, 


Weltmarktpreiſe. f 

Es wurden am 29. Mai gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und — — E 1 j 

Newyork: en 155,25 Mark, i 
175,50 Mart. = 2 

Liverpool: Weizen 169,75 Mark. 

Odeſſa: Roggen 156,25 Mark, Weizen 
169,50 Mark. 

Riga: Roggen 152,75 Mark, Weizen 
169,25 Mark. 


den ſel von Höninghaus zurückzuerhalten. VEmeReEEEENEEE ee 0 > 1175 PERS 

5 U ier I. = 5 em eine vom Haus aus leicht erreichbare Eis⸗ nachdem er die Buren in einem mehrſtündigen 

e den ler den er er Hr Vermiſchte Nachrichten. ten Bei Soffmanın 7 gu 5 Ent⸗ N aan en Pie 5 5 Bee wurde 10 nr Pe... Dal R a0 3 ae 
1 Eu: verſchluckt hatte vor einiger deckung des Mordes ie erſte Hausſuchung vor⸗ von General Hamilton beſetzt. Die Suren zogen] Abendbörſe. Produkt Terminpreiſe Tranſito 

ſchuldete, als Sicherheit zu hinterlegen. Im Mai Einen Thaler verſchluckt hatte vor einiger — — doch verzichtete man damals auf die ſich in guter Ordnung mit ſämtlichen Geſchützen fob Hamburg.) Per Mai⸗Juni 10,70 G, 


898 trat Graf H. mit der Frage an Höninghaus] Zeit in Königsberg ein zwölfjähriger Knabe. Der 
er; ob er iu. Staube el ihm 50 000. 1 15 Em. 5 N e durch die enge 

ſchaffen, er könne dann ſeine Verhültniſſe peiferöhre in den Mage ID a ON een 
— e gcgen nahm Rücksprache mit dem Röntgenbild deutlich ſichtbar war und an den 
der ſich wiederum an den! Bewegungen des Magens theilnahm. Da der 


10,65 B., per Juli 10,80 G., 10,85 B., 
per Auguſt 10,90 G., 10,95 B., per Sep⸗ 
tember 10,67½ G., 10,75 B., per Oktober⸗ 
Dezember 9,62 ½ G., 9,67 ½ B. Stimmung 


Beſichligung der Wohnräume. Inwiefern ſich nach Pretoria zurück. . 3 

2 7 ae Belaftungamaterial weſentlich ver⸗ Wie aus Pretoria vom 28. Mai gemeldet 
mehrt hat, iſt nicht bekannt. Hoffmann und wird, ſollen die Buren wirklich aufhören, ferner⸗ 
Tochter wurden nach der Siſtirung auf dem Po⸗ hin dem Vordringen der engliſchen Truppen 


k Agenten Friedmann, —bbehaupiet. 
| —, —— EIER 8 Er Z 15 Is X 5 2 Shane gen 
| — cl 2 a leum loko 6,85 B. Schmalz jtetig. cot 
A Gefunden, reinen . Heri Bosco rf Belle ue-Thealter. in Ts 36%, Pf., Armour ſhield in Tubs 3617, Pf. 
| Orts-Kran en assen 2 2 3 5 W ein 2 ws „ bee e N Aſchenbroͤdel 8 in Doppel⸗Eimern 37¼ Pf. — 
5 5 2 Kleine Breite: . } i 8 Speck feſt. 
1, 2, 3, , 8, 11, 12, 21. Pfä zer nee e.. _|mmEEERETEETETETTETeEE 
Bilan gegn Abe en. niger bezechen Sie Age ag beſiger Mein dicht am Egg gelegenes, mit e aden Kane): Die Weise — 6 Wetten 
ureau Groß⸗Reinmachen - 5 0 Terraſſen. Sa = x ER = r Donnerſtag, den 31. Mai. 
| „„.! . Ludwig Schneider, offenen u. geſchl. 4 — — Ren ee e RN Veränderlich, vielſach ſtarke Wolkenbildung 
ſowie Unterricht in Geinsheim (Aheiupfalz). herrlich eingerichtete abliſſement Em Eiimmelhoi. und trotz eingetretener Kühle Neigung zu Ge⸗ 


| Nachhülfeſtunden, der Stenographie 


i i 30 tr. per Liter von NH i 2 
Bezug in Gebinden von od 09 empfehle zu den Pfingſtfeiertagen ange Große Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Alten. 


Dortmund, unter T. W. 


gortmunb, un . ee f i — 
er ſchuell u. billig Stellung finden will, verlange pr 5 Alte Liedertafe x 


Elysium-Theater. 


Stolze-Schrey eilt ei äparand. Näheres] 45 P . ne 1 1 . 
ee e e ee —. nl Jen 1 ern 
Jüngerer Ingenieur, Bewirthung renommirt. Preiſe civil. . et en u 
| > aber Zeichner, Fir, Danwffefiet mc ueberbiterban Pilſener Urquell, Löwenbräu, Grossen Etre Heppel - Concert 
85 — von einem weſtfäliſchen Werke gelucht . Stett. Ber ſchloß. der Ungariſchen Original⸗Maguaten⸗Kapelle 
ere Gefällige Angebote mice e I Nee een Helm Sıilagyi - György und en ger 
22 BEER I rpätigfeit, Gehaltsauſpri je und Zeit 5 a 0 Anfang Wochentags 5 ¼,qͤ Sonntags + Uhr. 
ee ee die Rheinisch aſliſche Zeitung. — 5 . ²˙ʃo'i 
art 100. Kinder 10 , Theaterbeſucher frei. 


Zum 1. 

bei unſeren beiden Frauen⸗Abtheilungen neu zu be⸗ Dit; tiche Vakanzenpoſt in Eßlingen. a: 9 RE 

leben. Befäbigte B ; Poſtkarte die Deutſ eee 0 e 2 

ee im ee l e e boten o den eee Sur wei 11. Tonen, eee 12 re mag _Kaufich bei nde hr Man E ers, Sen 
j \ . Juni unter Vorlegung ihrer — Täg 2 Bons giltig mit er ze r Ne 1 b . 

Zeugniſſe bei dem Vor = 2 exan ra. Füllung in ½ und ¼ Literllaschen. 

au weiden öenbeu, Profefor Dr. m, | wann Sun ROMÄC- Grof Specialitäten-Vorfeltung. |" "can an 2. wur: N UND ren 


Kamilien-Nachrichten aus auderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Leutnant W. Lange⸗ 
met Wiesbaden]. Eine Tochter: Herrn Maurermeiſter 
u Albrecht [Stralfund]. 4 

erlobt: Frl. Ilſe Scheele mit Herrn Leutna ? 

Eberhard Furbach [Stettin]. Frl. Auguſte Ran vi 
dem Landwirth Herrn Willy Edzardi [Ribnitz⸗Neuen⸗ 
dorf i. Pom.]. 

Geſtorben: Superintendent Theodor Müller, 90 
Bahn]. Schiffskapitän Friedrich Kreß, 82 J. [Kolben 
Altſitzer Johann Haſenbank, 68 J. Woll ſchow]. Fran 
Wwe. Chriſtine Walzer geb. Vick, 79 J. [Pütte ]. Frl. 
Martha Latte, 22 J. [Neuſtettin] 
FFF 


lerſtag: Auftreten der erſttlaſſigen Specialitäten. 1 Tu endhof. 
eute Dom af 8 Direction: A. elhardt. Orcheſter: Dirigent Herr De 5 


Abſchieds⸗ und Ehren 5 Abend Emil raue. Aicher Er Herr Paul Stab. Täglich: a 1 . ie, 
& . tags 7½ Uhr, Sonntags Nachmittags Sonnabend. Seine Preiie- An ö 
Anfang Wochen = Abends 7½ Uhr Kean. 


8 er 
Hamburger Singer | „ ee 
17 | Spesinlitäten- S ter, 
„Die Sänger von Finſterwalde“ ‚Spezialitäten -Jommer- Che alter, 
| von WII. Wolf, Stettiner Bock-Prauerei. 


Anfang 8 Uhr. Eutree 50 Pfg. Vorverkauf 40 Pfg. 


Aniong 8 Nor. Eutree Täglich: a 
7 0 2 a ialitäten⸗V l 
Hotz Concertearten ie 


Die Zahlung des Fahrpreiſes für die Pfingitfahrten 
bat bis Freitag Abend in der Jane iu ge am = 
Die Theil ehmer müſſen ½ Stunde vor Abfahrt an 


Ort und Stelle ein. 


Pfingſtfahrten 
nach Kopenhagen 


r 
\eneordia-Theuter. 
wer Palteſtelle der elektrischen Straßenbahn. 

Heute Donnerftag, den 31. Mai 1900: 
Grosse Speelalltkten Vorstellung. 

Gaſtſpiel des Frl. Bertha Rother. 

Nach der Vorſtellung: Grosser Fest-Ball, 

Morgen Freitag, den 1. Juni 1900: 
Grosse Extra-Specialitäten-Vorstellung. 


Waſſerſtand. 


1 f. * 5 jer⸗Schnell⸗ ö 
vermittelſt elegant eingerichteter Paſſagier non ar Auftreten von Frl. Bertna Rother, 
N tin; ee JJ... a a a0| | @eetin, 30. Mai, Im Helen 49 Meter 
Bon Stot * N 3M i 2 * — Publikum gewähltes Prograum. - ' € 0 Künſtler⸗ + Er BY N 
„Dronning Lovisa“ am 2, Juni Hrorgens 3 Uhr,] Beſitzer: Emil Bir kKow. | — — Nach der Voritellung: Große Künſtler⸗Reun jon. 1 id 
„. G. Melchior“ 3.12 Br Freitag den 1. Juni und folgende Tag: tage: Tonzert 7 Uhr. Vorſteſlung 8 U 2 
st in ar gegen 5 Nachmittags. Male in Stettin! IWWochentags: ze . , 1 5 
Want in ebe began der en: 8 Bin! onen 2 bie: ee Stern- Säle. Legehühner, 
Von Kopenhagen: Auftreten . m ee — 1899er Frübbrut, garant. leb. Alte 
"BP. 2. Kn“ amd. Ji Nach. 3 Hie, Orcheſters „Gebirgsblume“. Wochentage 25 Big. — Meſeru, Pla 50 Pie. 20 Wilhelmſtraße 20. hunt fran te ſch Bahnftarion, 
. S. M Lowisa“ BE 5 2 Dir.: M. Pleil. 6 he ——.. 81 die Vor N 1. Theater. 1 Stamm von 13 Stück mit Dahn, 
rA a ng: i⸗C Concert 2 * g dieſes Programm. echte ital. Naſſe, % 24.—. Farbe 
1 . Jeden Nachmittag: Frei⸗ affee + ſtelung in dem zenovirten Jeſtſaal ſtatt. Anfang B Ahr. dige 20. Ag. Cube 19 hr. 
Gusiav Metzler, e free nach 6 Uhr 10 Pf. wie Direktion, Dir. E. 8 na 


Große Oderſtraſſe 8. 


Fr: | Keine Bader eise. e e 
f Br. Hans Brackebusch, Neu-Karlsbader Haus kuf 2 | 
8 i ohne ſtrenge Diät für 5 ; 8 a 250 a 
inckerkränke, Nieren-, Blasenleidende. 


Fettleibige, Gichtiker I Sächsische Wollwaaren-Niederlage 


Zur Regelung des Stoffwechſels, Reinigung, ſowie Alkaliſirung der Säfte, Hebung — Rotes Ka 7 —— 


des Allgemelnbeſindens. Mehr als 6000 Klienten in 12 Jahren, meiſt zuſammenwirkend mit 
m Hausarzte. — Harnanalhſen eig. Syſtem. Zur Harneinſendung werden postfertige 

31. Untere Breitestrasse 31. 

Wir machen auf unſer großes, gut ſortirtes Lager von 


Fe toſtenlos geliefert, ebenſo Druckſ. und laufende Anweiſungen. 30 Neu⸗Karlsb. 
0 ® 
= Tricotazen, 


hrchen 17 Mk., 100 Stck. 50 ME. inel. Pac. Broſchüre 32,000 — 2 ME. 
Expedition u. Chemiſch. Laboratorium Berlin W., Behrenſtr. 52. 

als Macco-Hemden, Reform-Hemden und Hosen, Kammgarn- 

hemden etc. in beſten Qualitäten zu billigſten Preiſen aufmerkſam. 


Warnung vor Nachahmung. 
= Herrem-Schweiss-Socken 


Neu-Karlab. Mühlbrunnen iſt eine plumpe Nachahm. eines entl. Hausdieners. n 
Sommerhandschuhe in größter Auswahl. 


Dr. Brehmer's 
weltberühmte, internationale 

Damen- und Ainderstrümpfſe in guten Qualitäten. 
Täglicher Eingang von Neuheiten in 


Heilanſtalt für Lungenkranke 
Görbers dorf — Schlesien 
Sporthemden und Swenters 
in größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. i 


sendet Prospecte kostenfrei durch * 
die Verwaltung. 
Mineralwaſſer⸗ 
Brauſelimonade⸗ Apparate 
Sehaumwein⸗ ꝛc. 


bewährteſter Konſtruktionen, liefert billigſt und fracht⸗ 
frei jeder Bahnſtation 
M. & G. Weid, 


Apparate⸗Bau⸗Anſtalt, Weißenburg i. Els. 
Illuſtr. Katalog, Rezepte und Anleitung z. Fabri⸗ 
kation gratis und frauko. 


Neue Gänsefedern, 


* 12 fie von der Gaus gerupft werden, mit den ſämmtl. 
Daunen à Pfd. 1,40 46, klein ſortirte halb Daunen 


2 3 


Pfingſt⸗ Sonderfahrten. 
I. Stettin—Misdroy (Laatziger Ablage) 1 * 
und zurück | 


(Bei Hinfahrt am Pfingſtſonnabend 12% Mittags, 8 Tage gültige Karten & Ak 4,50.) 
Am erſten Feſttage: 
1. p- D. „Wörth“, Abfahrt 4 Uhr früh, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis: 1. Kaj. A 3,00, 2. Kaj. % 2,00. 
2. p. D. „Kronprinz Friedrich Wilhelm‘, Abfahrt 6 Uhr früh, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
= Fahrpreis 1. Kaj. % 3,00, 2. Kaj. A 2,00. 
> Am zweiten Feſttage: 
p. D. „Kronprinz Friedrich Wilhelm‘, Abfahrt 6 Uhr früh, Rückfahrt 6 Uhr Abds. 
8 Fahrpreis: 1. Caj. % 3,00, 2. Caj. 4% 2,00. Federn & Pfd. 1,75 % Prima geriffene Federn mit 
2 Daunen & Pfd. 2,75 4, weiß u. klar, Garantie, und 


u . 2 [44 — — | 1 
5 II. Stettin Swinemünde bezw. Heringsdorf m eigener Pressung ah ane e e 

N > - Fi 8 in vorzüglicher, kryſtallklarer Waare! ohne Nachpreſſe p. Ltr. % 1.—, mit 60% Siederei-Raffinade ein“ Carl Manteuſel, Neu⸗Trebbin Nr. 167, N 
5 un zurn 5 gekocht P. Ltr. = 2½ Pfd. % 1,25 bei cgaänſemaſt⸗Anſtalt. 32 
2 Lenz & Simon, Eliſabethſtr. 60. * | 


Schutzmarke 


Anerkannt beste Schreibledern. 
Ueberall zu haben. 


Am erſten Feſttage: BET: 3 
p- D. „Moltke“, Abfahrt 4 Uhr früh, Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. — — —— Ur lia. 
Fahrpreis nach Swinemünde und zurück /, 3,00. b TEE TER a ae hen, eriikaffiges Fabritat 


2 2 2 22 " z x nt Inf 17 4 
; III. Stettin Swinemünde und zurück: | | e 3 
1 —— 1 E 2 E A * 
2 Am erſten Feſttage il 1 N N R h 6 5 | * h | a gt * 2 8 olvente Wiederverkäufer geſucht. mit 
p. D. „Terra“, Abfahrt 4 Uhr feu, 9 uhr Abends. Fahrpreis % 3,00, el | eN- um na ell- alt el 0 ehgese l . Fahrradfabrik P. Tanner, Cottbus. 
m zweiten Feſttage: 5 — 8 Be ee: 
75 p. D. „Stettin“, Abfahrt 6½ Uhr Morgens, Rückfahrt 6¼ Uhr Abends. Fahrprels: ‚Ab 2,00. jedoch nur von bedeutendem Umfange, welches 1 in l oe und Brunnenmeiſtern find 
2 3 3 3 172 5 5 5 5 lin eſch ; 
R IV. Stettin Wollin Cammin — Berg: und g mittlere Waaren sowie Arbeitersachen führt, stehen in Branden- l gente Waſſerwert Pommereusdorf ba 
N — 7 5 — — 5 b ; strie- Jarnis 7 ettin (Auftrag der Städt. Waſſerwerke 
Olt-Dievenom und zurück ausgedehnte hohe, der Neuz zeit EN, a e, Fe 
h 70 ö 2 0 Jabeisd 2 
Am erſten Feſttage: 75 . w» der Städt. Gasanſtalten in Stettin). 
| 1. D. „Stettin“, Abfahrt von St:ttin 5 Uhr früh, Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 4, von Berg⸗ entsprechende helle Lokalitäten Kettner. Rittergut Vangerow, Kreis Nen⸗ 
g Dievenom deen de 660 . Kol, 20 zur Verd. den, Nene Seehof Schl 3 
ahrpreiſe: Stettin — Wolli ück 1. Kaj. // 3,00, 2. Kaj. J 3 1 9 zur Verte 8. ittergu eehof, Kreis Schlawe > 
Bar Steen Lamm . 1, 8 „ 3,00, 2. „ 200 4 Tage gültig für Rückf. f am Platze nur unbedeutende Geschäfte dieser Branche. ü Gee ee dae k be * 
Stettin Dievenow „ 1. „ 80. a Jrosser Bedarf vorhande Mit Nüchet auf die baldſge Beendigung dieſer 
iten Grosser Bedarf vorhanden. Aebeiten bilte ich um weitere Anfragen in Brunnen⸗ 
Am zweiten Feſttage: i ; . N hi a 15 a Ar Detten. DE b , unt we N ragen in D 
führt 2. „Terra“ um 9 Ihr Morgens nach Wollin Cammin—Dievenow, Rückfahrt. Gefällige Offerten sub J. E. 8842 befördert Rudolf [ banten, Erdbohrungen, Pumpen und Waſſer⸗ 
m Di 18 f Par ; un anlagen. Beſprechung am Bauorte koſtenlos. 
am Dienſtag fahrplanmäßig nur von Cammin — Wollin. Mosse. Berlin SVV. N N 
5 ? | Franz Rutzen, N 


5 V. Nach dem Haff und zurück via Sommerluſt bei 2 | CV 
E intiger Witterung : 2 A A Perun ae Neue Frede 47, „LH 
Be N wee, deine; ers Erſtklaſſige Unfall: und Haftpflicht⸗Ver⸗ Vertreter gerucht 
5 p. D. „Carl Feuerloh“, 1 gi 7 Rürktunft gegen Mittag. Fahrpreis 50 ſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft ſucht für die Provinz Pommern für Provinz Wommern von en großen 


: b. D. „Moltke“, Abfahrt 8 Uhr Morgens, Rückkanft gegen Mittag. Fahrpreis 50 Pf. mehrere f f 5 N Honig- Importgeſt chafl in Hamburg. 
8 12 41 7 4 , 1 a 5 1 4 kt N 9 wollen Adreſſe mit Referenzen unter 
8 Fahrpreis für Kinder unter 10 Jahren überall die Hälfte. Beise-Inspe Oren we e Nef Mosse, Wiek 
f Fahrkarten find in Stettin an Bord erhältlich. gegen feſtes Gehalt, Reiſeſpeſen und Proviſionsbetheiligung zu engagtren. 65 > LEE „ 
: Gefl. Offerten mit Lebenslauf und Referenzen unter J. DD. 8799 3 Röblirte Zimmer 


Dampfschifis-Rheder ei 0. F euerloh, an Rudolf Mosse, Berlin SW. nit Gawen fort zu „mich, Anh 


N P Offerten mit Preisangabe unter F. E. 
Stettin, Dampfſehiffsbollwerk Nr. 3. die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 
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